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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtige n, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Matertals, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Hetreide:, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 

Der Stettiner Bahnhof. 

J. : 
Es iſt eine bekannte, von allen Autoritäten 
im Eiſenbahnweſen ſchon ſeit mehren Jahren 
anerkannte Thatſache, daß der gegenwär⸗ 
tige Stettiner Bahnhof der gefähr⸗ 
lichſte Bahnbof in ganz Deutſchland 
iſt. Schon ein bloßer Blick auf das Treiben und 
die a Reiſenden, 
der einlaufenden und auslaufenden Züge, welche 
namentlich Sonntags in ganz kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen einander folgen, zeigt uns, welche großen 
Gefahren hier walten und daß wir es nur einem 
gütigen Geſchicke verdanken, daß hier noch nicht 
große Unglücksfälle eingetreten ſind. 

Aber wenn wir auch bis jetzt gnädig ver⸗ 
ſchont geblieben ſind, ſo bietet doch nichts eine 
Sicherheit, daß nicht über kurz oder lang eine 
Kataſtrophe auf dieſem gefährlichſten Bahnhofe 
Deutſchlands eintreten und hunderten von Menſchen 

as Leben, bezw. die Geſundheit koſten könne. 
Die möglichſt ſchleunige Beſeitigung dieſer drohen⸗ 
den Gefahr ſcheint uns eine heilige Pflicht der 
über dieſen Bahnhof, entſcheidenden Behörden. 
Die königlichen Staatsbehörden haben auch bereits 
er Jahren dieſem Uebelſtand ihre Aufmerkſam⸗ 
eit gewidmet. 

„Gegenwärtig liegen zwei Entwürfe für Be⸗ 
ſeitigung dieſes Uebels vor. Wir geben den ge⸗ 
ehrten Abonnenten in der heutigen Beilage 
unſers Blattes eine Zeichnung der beiden Ent⸗ 
würfe, A und B, mit und bitten, dieſe Zeichnung 
geneigteſt aufzubewahren, um ſie bei ferneren Be⸗ 
enten dieſer Anlage ſtets vor Augen zu 

aben. 2 

Der Entwurf B ift im Jahre 1889 ausge⸗ 
arbeitet. Er behält den jetzigen Bahnhof mit 
allen ſeinen Uebeln und Gefahren und ſucht 
durch kleine Aenderungen zu beſſern, ohne die 
Gefahren irgend beſeitigen zu können. 

Der Entwurf A iſt im Yahre 1892 ausge⸗ 
arbeitet. Er verwirft den jetzigen überaus ges 
führftchen Bahnhof und errichtet einen neuen 
Bahnhof mit großer Wartehalle, wie er ganz den 
Anforderungen des jetzigen und weiter zu erwar⸗ 
tenden Verkehrs entſpricht und in allen größern 
Städten Deutſchlands längſt beſteht; derſelbe 
beſeitigt gründlich die Gefahren des jetzigen 
Bahnhofes. 


Wir werden in den folgenden Artikeln die 
beiden Entwürfe eingehend beſprechen und bitten 
auch deshalb wiederholt die Zeichnung der Ent⸗ 
würfe aufzubewahren. 


Schuhmaßregeln gegen die aſialiſche 
Cholera. 5 
1 Von En 1255 
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wie auf die Zahl] 


b) Entleerungen jeder Art des Kranken wer⸗ 


a) Das Krankenzimmer am beſten Kranken- 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


revidiren dürfen.) Dadurch werden die 
haus ſei geräumig, luftig, möglichſt abge⸗ Gäſte das Gefühl der Sicherheit gewinnen. 


ſondert, ohne Teppiche und Vorhänge. 


den im Stechbecken ſofort mit Karbollöſung 
desinfizirt und entfernt, und zwar am beiten 
in den Abort unter gründlicher Waſſer⸗ 
Nachſpülung und desinftzirender Reinigung 
des Sitzbrettes, auch das Stechbecken iſt 
innen und außen zu besinfiziven. 

Jede Spur von Verunreinigung in 
der Krankenſtube, auf dem Flur bei Ge⸗ 
legenheit des Fortſchaffens der Eutleerung 
iſt ſofort mit Karbollöſuug gründlich zu 
entfernen. ö 5 

Alle beſchmutzte Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücke ꝛc. werden fofort in eine im Kranken⸗ 
zimmer oder in eine im Nebenraum bereit 
flehende Wanne mit Karbollöſung geſteckt 
für mindeſtens 12 Stunden, wobei die 
Hände gründlich zu waſchen und zu des⸗ 
infiziren find. Die Wäſche ꝛc., welche des⸗ 
infizirt iſt, wird für ſich allein gekocht und 
gewaſchen. 


. Von der Cholera. 8 


heute hier gebildete Hülfskomitee zur Linderung 
des Nothſtandes in Hamburg hat folgenden Auf⸗ 
ruf beſchloſſen: 8 2 

„Das herbe Schickſal, von welchem die Freie 
und Hanſe⸗Stadt Hamburg durch die Cholera 
betroffen worden iſt, findet überall im deutſchen 
Vaterlande die innigſte Theilnahme und pocht 
laut an unſere werkthätige Nächſtenliebe. 

Es handelt ſich um einen Nothſtand von un⸗ 
gewöhnlicher Größe und Dauer, unter welchem 
nicht nur die ärmeren Volksklaſſen, ſondern auch 
weite Kreiſe des Mittelſtandes ſchwer zu leiden 
haben und ſicherlich noch viele Monate leiden 
werden. 

Tauſende von Familienvätern hat der Tod 
hinweggerafft; andere Tauſende find arbeitslos, 
und auch nach dem Erlöſchen der Seuche wird 


ch Im Krankenzimmer ſiehen 2 Waſchſchalen, noch eine lange Zeit vergehen, ehe der jetzt völlig 


d) Im Krankenzimmer wird nichts gegeſſen, 
e) Das für den Kranken beſtimmte Eß⸗ un 


f) Nach beendigter 


g. Sollte ein Todesfall eintreten, ſo wird die 


h. Das Sterbezimmer wird abgeſchloſſen und 


1 
Läde 
a) In deu Schulen 


b) In den Läden. 


0) 


während der Epidemie u 


Arzt muß mehrmals täglich die 


eine mit abgekochtem Waſſer, worin die 
Hände zuerſt mit Seife und Bürſte tüchtig 
bearbeitet werden (man hüte ſich dabei 
vor dem Beſpritzen des Geſichts, Mund | 


tarnicberliegende, bisher fo blühende Handel 
Hamburgs, auf welchem die wirthichaftliche 
Exiſtenz ſeiner meiſten Einwohner beruht, ſich 
wird erholen können. 

Zur Linderung eines ſolchen Nothſtandes 
reicht die eigene Kraft der Hanſe⸗Stadt nicht aus. 

Wir richten deshalb an unſere Mitbürger 
die Bitte, durch zahlreiche Spenden für die Ham⸗ 
burger Nothleidenden dem ſtets erprobten Wohl⸗ 
thäligkeitsſinne der Berliner Ausdruck zu geben 
du und dadurch der hart geprüften Schweſterſtadt 
unſer herzliches Mitgefühl thalkräftig zu be⸗ 
gen. 


ſchließen ). 3 

Die zweite Waſchſchale iſt beſtimmt 
für die desinfizirende Flüſſigkeit (Karbol⸗ 
löſung). Es folgt der erſten Waſchung 
jedesmal eine desinfizirende. 


Berlin, 17. September. (W. T. B.) Das 


nicht geraucht. 


Trinkgeſchirr ꝛc. wird ſcharf getrennt ge⸗ 
halten von dem der übrigen Hausbewohner; deu 
der Verkehr zwiſchen Krankenzimmer und 
den übrigen Räumen wird auf das aller⸗ 
nothwendigſte Maß beſchränkt. Ebenſo 
meide man jede unnöthige Berührung des 
Kranken und des Bettes, man kann auch 
behülflich ſein, ohne ſeine Kleider überall 


anzuſchmieren. 

Krankheit wird das 
Krankenzimmer durch einen Heilgehülfen 
desinfizirt. 


Beiträge entgegen: 
die Städtiſche Haupt⸗Stiftungskaſſe, Rath⸗ 
baus im Erdgeſchoß, Zimmer 25, und 
die Städtiſchen Sparkaſſen⸗Annabmeſtellen. 

Ueber die eingegangenen Spenden wird öffent⸗ 
lich quittirt werden. Wegen angemeſſener Ver⸗ 
theilung derſelben werden wir uns mit dem 
Nothſtands⸗Komitee in Hamburg ſchleunig in Ver⸗ 
bindung ſetzen. 

Wir behalten uns jedoch vor, einen ent⸗ 
ſprechenden Theil der Beiträge dem Magiſtrat 
der, mit Hamburg eng verbundenen, durch die 
Epidemie ebenfalls ſchwer geſchädigten Stadt 
Altona zur Verfügung zu ſtellen 
Berlin, den 17. September 1892. 

Das Berliner Hülfs⸗Komitee. 


Leiche ſobald wie möglich ungewaſchen in 
die Leichenhalle geſchafft. Die Beerdigung 
findet daun jo ſchnell wie möglich ſtatt 
ohne jede Feierlichkeit im Sterbehauſe. 


nach der durch einen Heilgehülfen vorge⸗ 


nommenen Desinfektion durch Zugluft Zelle, Dr. Stroud. 

went möglich, Gene unbenutzt len; Bürgermeiſter. eee 

ein einziger Gegenſtand aus demſelben 2 S 5 

darf, ohne tüchtig desinftzirt zu fein, nn Geh. See e 
u, . 


einen anderen Raum gebracht werden. Auch e . h BEER 5 
die Räume, in welchen der een igt eder des Konten der übrigen 95 
ſon > Sa Fine 0 . Berlin, 17. Sen! 10 Dem kaiſerl 

ie ider, die er vo 9 en u, 17. Seylember. em kaiferliche 
hat, find zu deskuftziren, zu lüften reſp. zu Geſundheitsumt vom 16. bis 17, Emden, 
ſonnen. . Mittags, gemeldete Cholera⸗Erkrankungs⸗ und 
O. Der Schutz in den Schulen, Todesfälle: 

n und Gaſthäuſern. 4 Hamburg am 16. September: Erkr. 276, 

g geſt. 136. Altona: Erkr. 10, geſt. 3. Vereinzelte 
1. Der Lehrer hat darauf zu halten, Erkrankungen: Regierungsbezirk Schleswig: in 
daß die Kinder ſich nicht unnöthig unter drei Orten der Kreiſe Stormarn, Segeberg und 
einander berühren, ſich nicht mit den Fin⸗ Pinneberg insgeſammt 2 Erkrankungen, 2 Todes⸗ 
gern oder anderen Gegenſtänden in den fälle. Regierungsbezirk Lüneburg: in der Stadt 
Mund kommen, nicht an den Federn kauen Harburg und 1 Ort des Laudkreiſes Harburg 
ꝛc. Er belehre fie über die Gefahr der 3 Erkrankungen. Regierungsbezirk Stade: in 
N = le ee 51 1 und 6 Orten der Kreiſe Jork, Keh⸗ 

2. Er ſorge dafür, daß, bevor die dingen 5 Erkrankungen und 3 Todesfälle. 2 
Kinder ihr Frühſtücksbrod verzehren fie lin 1 Erkrankung (Kind Wohllo eli) Rente 
ihre Häude waſchen, und erlaube den Kiu⸗ rungsbezirk Potsdam: in den Städten Spandau 
dern nur ſolche Speiſen zu eſſen welche ſie und Eberswalde und 1 Ort des Kreiſes Weſt⸗ 
aus dem Elternhauſe mitgebracht haben; priegnitz je 1 Erkrankung. Regierungsbezirk 
er verbiete jedes Hauſiren mit Speifen, Stettin: in der Stadt Stettin 1 Erkrankung. 
Obſt ꝛc. vor den Schulgebäuden. Regierungsbezirk Düſſeldorf: Stadt Krefeld 1 

3. Er ſorge für die höchſte Sauberkeit Erkr. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin: 
n * Spielplatz, in der 1 8 e 1 Todesfall. Großherzog⸗ 

aſſe und auf dem Aborte. thum Sachſen⸗Weimar: in Weimar 1 Erkr. 

Im Laufe der letzten 24 Stunden ſind in 
das Krankenhaus Moabit 13 Perſonen eingeliefert, 
von denen 9 beobachtet werden und 4, wie kon⸗ 
ſtatirt worden, an Brechdurchfall erkrankt find. 
In ärztlicher Beobachtung befinden ſich nunmehr 
im Barackenlazareth 19 Perſonen im Ganzen, 
welche ſich aber ganz wohl befinden. 

Spandau, 17. September. (W. T. B.) 
Der Schiffseigenthümer Lowin, welcher auf ſei⸗ 
nem Kahn von Berlin hier eingetroffen iſt, 
wurde cholerakrauk in die hieſige Cholerabaracke 
eingeliefert. 

Bremen, 17. September. (W. T. B.) 
Die bei dem hieſigen Komitee für die Noth⸗ 
leidenden in Hamburg bis heute Mittag einge⸗ 
gangenen Beiträge belaufen ſich auf 65,921 


Mark. 
(W. T. B.) 


1. Die Inhaber offener Geſchäfte haben 
ein großes Intereſſe daran, daß ihr Haus 
cholerafrei bleibt. Eine Verheimlichung 
eines Cholerafalles in ihrem Hauſe macht 
ſie ſtrafbar, und würde ihrem Geſchäfts⸗ 
rufe ſchwer ſchaden. 

2. Die Inhaber von Läden haben alle 
die oben entwickelten Sicherungsmaßregeln 
zu treffen und können, daß ſie dies thun 
dem Publikum bekannt machen I 

3. In offenen Geſchäften muß die 
höchſte Sauberkeit herrſchen, daher das 
Perſonal reichlich Gelegenheit haben, die 
Hände gründlich zu waſchen. Daß ſie es 
thun, daß die Finger und die Unternagel⸗ 
räume ſtets ſauber ſind, darüber hat der 
Prinzipal ſtetig zu wachen. 

4. Die Einrichtung einer beſonderen 
Kaſſe iſt in Geſchäften mit Nahrungs⸗ 
mitteln, wenigſtens während der Epidemie, 
zu wünſchen, da durch das Geld leicht 
Uebertragungen vorkommen können, welche 
unmöglich ſind, wenn nur eine einzige Per⸗ 
ſon, welche mit dem Verkaufe nichts zu 
thun hat, das Geld in die Hände bekommt. 

5. Aus Cholerahäuſern hole man keine 
Lebensmittel während der Epidemie. 

In den Gaſthäuſern. 
1. Die Inhaber von Gaſthäuſern 


Dresden, 17. September. 
Das hieſige Komitee für die Nothleidenden Ham⸗ 
burgs hat heute als erſte Rate 10,000 Mark 
durch die Hamburger Filiale der Dresduer Bank 
zur Auszahlung angewieſen. 

Brüſſel, 17. September. Alle mit Schiffen 
aus Hamburg ankommenden Sendungen werden 
behördlich beſchlagnahmt. 

Seit dem geſtrigen Todesfall hat keine neue 
Erkrankung ſtattgefunden. Ein Cholerakranker 
befindet ſich noch in Behandlung. 

Antwerpen, 17. September. 6 neue Er⸗ 
E krankungen und 2 Todesfälle an Cholera wurden 
haben dieſelben Pflichten, wie die Inhaber geſtern gemeldet. Im Ganzen haben bisher 158 
von offenen Geſchäften und wie die Haus- Erkrankungen, 83 Heilungen und 47 Todesfälle 
frauen, fie haben dieſe ſogar mit noch ſtattgefunden. 28 Perſonen befinden ſich noch in 
e de au 1er ca 5 Behandlung. 

2. Für die Zeiten der Cholera bieten Rotte dam, 17. September. Von hier 
die Servietten, welche nicht täglich in ko- und Dortrecht werden je al 
chendem Waſſer gewaſchen werden können en. ii eee 
und mit denen ſich verſchiedene Gäſte den Rotterdam, 17. September. (W. T. B.) 
Mund wiſchen, große Gefahren; bier em⸗Geſtern Abend wurden drei une von der 
pfiehlt es ſich täglich neue Papierſervietten aſiatiſchen Cholera befallene Männer in die 
zu geben. Baracken gebracht, darunter der Heizer eines 

3. Der Brodkorb, der von den ver» Schleppdampfers. Der Letztere, ſowis deſſen ge⸗ 
ſchiedenſten Fingern durchwühlt iſt, iſt ab⸗ ſammte Mannſchaft wurde desinfizirt und unter 
zuſchaffen. Der Kellner reiche jedem Gaſte Quarantäne gebracht. In Millingen am Rhein 
das 111 71 auf einer Gabel oder einem wurde ein Fiſcher von der Cholera befallen. Aus 
en Di 63 i Hillegersberg bei Rotterdam und auf einem von 
er Ealanapf = zun 30 N Rotterdam nach Steenberg abgehenden Paſſagier⸗ 

7 . * 8 1 

nommen haben, meiden. ba je ein Fall von Cholera nostras 

5. Anzurathen iſt, daß Gaſthäuſer ſich Paris, 17. September. (W. T. B.) 

die ſtete Kon⸗ Geſtern kamen hier im Weichbilde von Paris 39 
trolle eines Arztes (nicht des Hausarztes) choleraähnliche Erkrankungen und 19 Todesfälle 
ſtellen und dieſes bekannt machen. (Der vor. In Rouen trat leine neue Erkrankung auf, 
Räume es ſtarben jedoch 3 Perſonen. 


Neben Jedem der Unterzeichneten nehmen n 


tritt, iſt auch nahe heranger ü e l 
1893 ab verwandelt ſich die bisherige Befugniß unterricht wieder wie früher in littauiſcher 
der ul gegen um zur Fürſorge für die ge⸗ Sprache ertheilt und auf einigen oſtpreußiſchen 
nan 

eine 

und Bewahrung ſowie zur Gewährung von Kur] werde. Am 13. September hat ſich nun in Til⸗ 
und Pflege zunächſt derjenige Landarmenverband! fit ein „littauiſch⸗konſervativer“ Wahlverein ge⸗ 


Sonntag, 18. September 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 2 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 

\ Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
Havre, 17. September. (W T. B.) Von verpflichtet, welchem der vorläufig unterſtützungs⸗ 
geſtern bis heute früh find hier 9 neue Cholera⸗ pflichtige Landarmenverband angehört. Zur 
Erkrankungen und 5 Todesfälle eingetreten. Uebernahme ſowie zur Erſtattung der Koſten ann 

Barcelona, 17. September. In der Pro- dann derjenige Ortsarmenverband herangezogen 
vinz Saragoſſa ſind 7 Erkrankungen und 3 Todes⸗ werden, dem der endgültig unterſtützungspflichtige 
fälle an Cholera vorgekommen. Ortsarmenverband angehört. * 

Athen, 17. September. (Hirſchs T. B.) — In einer von dem bisherigen Kanzler 
Der Miniſterrath beſchloß, die wegen der Cholera Schmiele entworfenen Charakteriſtit des Schutz 
angeordneten Quarankäuemaßregein auch gegen gebietes der Neu⸗Guinea-Nompagnie ſchreibt dieſer: 
den in den nächſten Tagen nach Griechenland „Mit Erſtaunen habe ich während meiner 
zurückkehrenden König Georg, ſowie gegen die aus Anweſenheit in Berlin wahrgenommen, wie ſehr 
Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Königspaares ſelbſt in kolonialfreundlichen und als unterrichtet 
hier eintreffenden Fürſtlichkeiten, unter Anderen geltenden Kreiſen die Bedeutung von Neu-Guinea 
die Kronprinzen von Rußland und Dänemark, zur oder beſſer geſagt, des deutſchen Theiles von Neu⸗ 
Anwendung zu bringen. Guinea, Kaiſer Wilheimsland, unterſchätzt wird. 

Bukareſt, 17. September. (W. T. 1 man Kaiſer Wilhelmsland in Vergleich zu 

| 


Das Amtsblatt erklärt, daß bisher in Rumänien den hochberühmten enaliſchen und bolländiſchen 
kein Cbolerafall konſtatirt worden iſt. Nachbarkolonien, ſo kann kein Zweifel daran ob⸗ 
London, 17. September. Der „Daily walten, daß Kaiſer Wil helmsland dieſe an leichter 
Chronicle“ bedauert den in dem Eutſchluß des Zugänglichkeit, an Fruchtbarkeit des Bodens und 
Lordmavors liegenden Mangel an Sympathie günſtigen Bewäſſerungsverhältniſſen — aljo gerade 
gegenüber Hamburg. In den Kreiſen der City binſichtlich der weſentlichſten Faktoren für das 
wird die Bildung eines eizenen Hülfsausſchuſſes e einer Pflanzungekolonie — weit über⸗ 


10 . 2 
5 Newhorf "7. Geplemier 2 Todesfälle. Lobend hebt er bie Küſtenentwickelung herr 
und 5 neue Erkrankungen an Cholera find bier vor, insbefondere den Friedrich Wilhelmshafen in 
Anzeige gebracht. Auf dem Dampfer der Aſtrolabebai, die Fruchtbarkeit des Landes 
Scania, ſind mehrere Fälle vorgekommen. und die günſtigen Bewäſſerungsverhältniſſe. Wir 
Newyork, 17. September. (W. T. B.) übergeben die ausführlichen Schilderungen und 
Die Paſſagiere der „Normannia“ find geſtern beſchränken uns auf Wiedergabe des Schluß⸗ 
von der Quarantäne befreit worden und haben urtheils: icelungs abi teil 
ſich nach Newyork begeben. Einer Mittheilung . Als der entwickelungsfätigſte Zteil bes 
8 beiſi itä Dr. Walſer zu⸗ Schutzgebiets iſt zweifellos Kaiſer⸗Wilbelmsland 
85 8 anf re Boh ei 52 zu bezeichnen. Aber wer ſeinen Strand betritt, 
elge ſind auf dem Dampfer „Bohemia 5 85 8 
Cholerafälle vorgekommen, von denen 11 tödtlich hat einer mächtigen er > begegnen und aufer 
verliefen. 4 Kranke find nach der Swindurne⸗ dem Grund 3 ar Si ei * 
— — gebracht worden, 37 befinden ſich noch vr Ni A Erſag für 5 d 1 
* ’ “7 
2 > =: Aufwendungen zu erhalten, nöthigen zum Anbau 
S eg gen 55 8 N 
die Anwerbung und Einfuhr höher zu lohnender 
Deutſchland. Lulis erforbert Hiernach erſcheint Kaiser Wil, 
C Berlin, 17. September. Das Reichs⸗ helmsland als ein Gebiet, welches — abgeſehen 
Verſicherungsamt hat an die Vorſitzenden der auf von einer Vieh⸗ und Geflügelzucht, ſowie von 
Grund des Invaliditäts- und Altersverſichernngs⸗ Gemüfe- und Obſtbau für den örtlichen Bedarf 
De e i ee e ee eee 
ben tet, it einigen in dem e 
ſchiedsgerichtlichen „Verfahren hervorgetretenen der Geſtalt von Pflanzungsgeſellſchaften eignet. 
Mängeln und Zweifelefragen beſchäftigt. Darin Ganz im Gegenſatze hierzu bietet der Bismarck⸗ 
macht das Reichs⸗Verſicherungsamt auch darauf Archipel Raum für den kleineren Unternehmer. 
fee dee ee Sa de l e er dee e eee e 
1 uß de ei n Bes . * 
theiligten die Belehrung zu ertheiken, daß ihnen gen Jahren beſtehende Firmen, deren Wettbewerb 
gegen die getroffene Entſcheidunz binnen einer die Preiſe der von ihnen geführten Waaren auf 
Friſt von vier Wochen nach Zuſtellung derſelben einer mäßigen Höhe bält; nutzbringende Bes 
das Rechtsmittel der Reviſton zuſtehe. Eine ziehungen zu den Eingeborenen ſind unſchwer zu 
ſolche Belehrung ſei nirgends vorgeſchrieben; fie gewinnen: er hat die angenehme Gewißheit, dag 
dennoch ganz allgemein und ohne Unterſcheidung feine Geſundheit kaum gefährdet it, und vermag 
der beſonderen Lage des Einzelfalles eintreten zu zu dem Aubau der einfachen in Betracht kam; 
laſſen, werde ſich ſchon um deswillen nicht em⸗ menden Produkte mit verhältnißmäßig geringen 
pfehlen, weil das Rechtsmittel der Reviſion nur Mitteln zu ſchreiten. Nur werden dieſelben, 
in Beichränfung auf gewiſſe Beſchwerdegründe falls eine von der Blanche⸗Bai als der Endſta⸗ 
zu fig ſei und daher eine Belehrung leicht tion der Poſtdampferlinie entferntere Siedelung 8 
irreführen könne, wenn fie ſich nicht zugleich begründet werden ſollte, hinreichend fein müſſen, 
ere Vorausſetzungen der Reviſion Buhnen F 15 2 
— Am heutigen Morgen hatte Se. Majeſtät reits um der Anwerbung farbiger Arbeiter willen 
der Kaiſer in Begleitung der beiden Herren Flü⸗ willkommen wäre. Das Letztere würde in beſon⸗ 
geladjutanten vom Dienſt zunächſt einen etwa ders erhöhtem Maße von einer Niederlaſſung auf 
1½ſtündigen Spazierritt in die Umgegend von den Salomon⸗In ſeln gelten. ; 
Potsdam unternommen. Nach der Rückkehr von Potsdam, 17. September. (W. T. B. 
demſelben arbeitete Se. Majeftät der Kaiſer von Das heute ausgegebene Bulletin lautet: 5 
10 Uhr ab mit dem Chef des Militär⸗Kabinets „Das Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
General der Infanterie und General ⸗Adjutant und Königin iſt ein dauernd autes, ebenſo das 
v. Hahnke und nahm ſpäter noch einige Vorträge der neugeborenen Prinzeſſin. 1 
entgegen. Se. Majeſtät der Kaiſer wird ſich Marmorpalais, 17. September. 
heute Abend von Potsdam aus nach 10 Uhr zum Dr. Olshauſen. Dr. Zuncker.“ 
Beſuch bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Fried⸗ Lockſtedter Lager, 14. September. Eine 
rich nach Homburg begeben und, wie von Home ergreifende Feier bildete heute Vormittag den 
burg gemeldet wird, dort morgen früh 8 Uhr Schluß der Manöverſchickſale des 3. Bataillons 
eintreffen. Am Abend um 9 / Uhr gedenkt Inf.⸗Reg. Herzog von Holſtein (Nr. 85), das am 
gen Kaiſer dann von Homburg nach meiſten von alen Truppentheilen im Quartier 
Potsdam zurückzukehren. bei Hamburg von der Cholera befallen war. Es 
— Der Miniſter des Innern Graf Eulen⸗ galt heute den vier an der Cholera verstorbenen 
burg hat heute feinen Urlaub angetreten und ſich Kameraden das letzte Lebewohl zuzurufen, ehe 
mit feiner Gemahlin nach Weſtpreußen auf feine das Bataillon nach feiner Garnifonitadt Kiel zur 
Beſitzungen begeben. Der Miniſter wird im rücktehrte. Auf Befehl des General⸗Kommandos 
Rahn zu Ber Hälfte des Oltober auf feinen zu Altona war hierzu der Diviſtonspfarrer Dr. 
zurückkehren. a repte⸗Mendsburg telegraphiſch berufen, und 
In = heutigen Nummer des „Reichs⸗ unter Geſang, einer herzlichen Aufprade und 
und Staats-Anzeigers“ wird das Geſetz, betref⸗ einem Gebet verlief diefer allen Belheiligten 
ſicher unvergeßliche Feldgottesdienſt. Seit 1871, 
wo hier franzöſiſche Kriegsgefangene lagerten und 
auch viele ſtarben, war es das erſte Mal, daß 
auf dem kleinen Kirchhofe wieder eine Todten⸗ 


— 


vr. 
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fend die Aufhebung von Stolgebühren für Tanſen, 
Trauungen und kirchliche Aufgebote in der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche der älteren Provinzen 
der Monarchie, vom 3. September 1892 ver⸗ 


öfientlicht. feier und zwar für preußiſche Soldaten ſtattfand. 
— Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ Ein fünfter im Barackenlager an der Cholera 
meldet: Verſtorbener war auf dem Kirchhofe ſeiner 


Heimathsgemeinde Kellinghuſen beerdigt. Auch 
ſeiner gedachten heute ſeine Kameraden, ehe ſie 
von hier abmarſchirten, und ſo fand deun auch an 
ſeinem mit Kränzen reich geſchmückten Grabe im 
Beiſein des Bataillonskommandeurs, der Kom⸗ 
pagnieoffiziere und einer Deputation Kompagnie⸗ 
Kameraden eine Abſchiedsfeier ſtart, in der wie⸗ 
der Dr. Trepte eine Auſprache hielt. Bald 
werden ſich nun über den fünf Gräbern der 
jungen Musketiere, die hier der Cholera zum 
Opfer fielen, ſchöne Steinkreuze erheben, um 
Zeugniß abzulegen. wie die Kompagnien ihre un⸗ 
glücklichen Kameraden ehren. Aber auch die bei⸗ 
den heutigen Feiern find ein erhebender Beweis, 
welch ein Geiſt, welch treuer Kameradſchaftsſinn 
in unſerem Heere lebt, und wie die Heeresleitung 
bemüht iſt, denſelben zu pflegen und zum Wohle 
des Heeres und Volkes zu fördern. 

Breslau, 17. September. Laut dem „Rati⸗ 
borer Anzeiger“ kommt Se. Majeſtät der Kaiſer 
im November nach Pleß zur Auerochsjagd. 

Beuthen, 17. September. (W. T. B.) In 
der in der Nähe belegenen neuen Viktoriagrube 
Maſchinen angehören. ſtreiken ſeit geſtern 450 Mann wegen Loyndiffe⸗ 

Die verſchiedenen preußiſchen Laudarmen⸗ renzen. Die Streikenden verhalten ſich rug 
verbände ſind gegenwärtig eifrig bemüht, Abkom⸗ Die Verwaltung ift entſchloſſen, nicht nachzugeben. 
men mit geeigneten Auſtalten zu treffen, in welche Aus Oſtpreußen, im September. Durch 
fie ihre hülfsbedürftigen Geiſteskranke, Idioten, die Zeitungen geht folgende Notiz: Wie ſeik 
Epileptiſche, Taubſtumme und Blinde unterbrin⸗ einiger Zeit unter den polniſch ſprechenden Ober⸗ 
gen und zur Kur und Pflege einliefern können. ſchleſiern, ſo machen ſich ſeit Kurzem auch unter 
Der Termin, an welchem das in der Landtags- der littauiſchen Bevölkerung nationale Beſtre⸗ 
ſeſſion von 1890 —91 zur Verabſchiedung gelangte bungen bemerkbar. Bereits im Dezember v. J. 
Geſetz betreffend die Abänderung einzelner Be⸗ ſandten eine Anzahl Littauer eine 2 
ſtimmungen des Geſetzes zur Ausführung des ſchriſt und Petition an den damaligen Kultus⸗ 
Reichs⸗Unterſtützungswohnſitzgeſetzes ins Leben miniſter und baten darin, daß in den Volks⸗ 
t. Vom 1. April ſchulen der littauiſchen Bezirke der Religions⸗ 


In den öffentlichen Blättern wird neuerdings 
die Nachricht verbreitet, daß Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König gelegentlich einer Unterredung 
mit dem Pianoforte⸗Fabrikanten Steinway aus 
Newyhork geäußert habe, ein Beſuch der Ausſtel⸗ 
lung in Chicago Allerhöchſt Ihrerſeils ſei nicht 
unmöglich. Dieſe Nachricht iſt unrichtig; Seine 
Majeſtät haben im Gegentheil zu Mr. Stein- 
way geſagt, ein Beſuch der Ausſtellung in Chi⸗ 
cago ſei für Allerhöchſtdieſelben nicht wohl möglich. 

** Die Vereinigung deutſcher Maſchinenbau⸗ 
anſtalten hat in Folge von Entſcheidungen, welche 
das Reichs⸗Verſicherungsamt über die berufs⸗ 
genoſſenſchaftliche Zugehörigkeit der beim Aufſtel⸗ 
len von Maſchinen außerhalb ihrer Herſtellungs⸗ 
ſtätte beſchäftigten Hülfsarbeiter getroffen hat, in 
einer Eingabe beim Reichsamt des Innern bean⸗ 
tragt, zu veranlaſſen, daß die Entſchädigungever⸗ 
pflichtung gegenüber Hülfsmannſchaften, welche 
bei Montirung an den Maſchinen thätig find und 
welche nicht von den Verfertigern derſelben ge⸗ 
löhnt werden, derjenigen Berufsgenoſſenſchaft ay- 
heimfällt, welcher die Beſteller der betreffenden 


n geiſtigen und körperlichen Krüppel in Lehrerſeminaren das Littauiſche als obligater vehr⸗ 
erpflichtung. Und zwar iſt zur Aufnahme gegenſtand in den Unterrichtsplan aufge. ommen 
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ildet, um einen oder zwei Littauer in den Land⸗ 
ag bez. Reichstag zu entſenden und die „Frei⸗ 
gabe der littauiſchen Sprache in den Volksſchulen“ 
zu erwirken. Auch für einige andere oſtpreußiſche 
Städte (3. B. Memel) iſt die Begründung ähn⸗ 
licher Wahlvereine geplant. 
= Köln, 17. September. (W. T. B.) Ueber 
das bereits kurz gemeldete Eiſenbahnunglück, wel⸗ 
ches Nachts 12½ Uhr zwiſchen dem Eifelthor 
und der Blockſtation am Gottes wege ſtattgefunden 
hat, berichtet die „Kölniſche Zeitung“: Der fahr⸗ 
planmäßig um Mitternacht vom Hauptbahnhof 
abfahrende Perſonenzug hatte ſoeben den Süd⸗ 
bahnhof paſſirt, als die Nothleine gezogen wurde, 
weil nach Mittheilungen der Mitreiſenden einer 
der im Zuge befindlichen Reſerviſten aus einem 
Wagen hinausgeſtürzt war. Dicht hinter dem 
Perſonenzuge fuhr ein Güterzug. Dem auf dem 
Südbahnhofe dienſthabenden Beamten war kurz 
vor Eintreffen dieſes Zuges die Mittheilung ge⸗ 
macht worden, daß der Perſonenzug unweit der 
Blockſtation halte. Er lief dem in den Südbahn⸗ 
hof einfahrenden Güterzüge mit einer Laterne 
entgegen, um das Halteſignal zu geben. Die 
Laterne verlöſchte jedoch; der Güterzug fuhr in 
Folge deſſen durch den Südbahnhof hindurch und 
ſtieß auf den legten, mit Reſerviſten beſetzten 
Wagen des Perſonenzuges. 
wurden zwei getödtet, zahlreiche andere mehr oder 
minder ſchwer verletzt. Vom Südbahnhofe und 
von der Nachtwache aus wurde ſofort die Feuer⸗ 
wehr allarmirt und mehrere Aerzte ſchleunigſt 
herbeigerufen. Vom Hülfskrankenhauſe wurden 
alle zur Verfügung ſtehenden Tragbahren nach 
der Unglücksſtätte geſchafft. 


ſerviſten des Deutzer Küraſſier⸗Regiments. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Kirchdorf in Ober Oeſterreich, 17 Sep: 
tember. (W. T. B.) Der Zuſtand des Prinzen 


Hermann zu Schaumburg⸗Lippe iſt wenig ver⸗ f 


ändert. Die immer noch andauernde Benommen⸗ 
heit des Bewußtſeins erregt Beſorgniß; der 
Schlaf des Patienten iſt vielfach geſtört; der 
Prinz leidet au einer großen Unruhe, iſt jedoch 
fieberfrei. 5 
Peſt. 17. September. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Rom ſchweben gegenwärtig Ver⸗ 
1 zwiſchen dem Vatikan und Serbien 
reffend die Errichtung eines katholiſchen Bis⸗ 
thums in Serbien, für welchen Poſten ein Mit⸗ 
glied der römiſchen Propaganda beſtimmt ſein 
ſoll. Biſchof Stroßmayr in Diakovar, deſſen Bis⸗ 
thum die ſerbiſchen Katholiken bisher untergeord⸗ 


0 Die Verunglückten Truppen. 
find, mit Ausnahme eines Marineſoldaten, Re⸗ demonſtrativ. 


rechnen. 


Seyr günfti 
auch u di 


ber die 
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Offiziere. 


werthe Unfähigkeit aus. Die 


ſeien weniger ſchlecht. 


ut. 


ſpricht der Korreſpondent Dampfer 

„Unteroffiziere aus. 
Dieſelben ſtänden auf der Höhe ihrer Aufgabe. 
Anders 2 8 Per über 860 ne 
Wie er ſagt, zeichneten die Kom⸗ Felix Philip 
pagnieführer durch eine bekaunte und beklagens⸗ 5 
Bataillonsführer 
Die Oberſtlieutenauts, 
welche bekanutlich die Regimenter führen, feien 
5 Die Schwäche der Unterlieutenants, der 
ieutenauts und der Hauptleute aber ſei nicht zu 


Der Kaiſer“. Näheres ergiebt ſich aus 
der betr. En * 


— Als erſte Novität wird das Stadt⸗ 

theater das Schauſpiel „Die Heine Frau“ von 
i bringen, ald Eröffuungs 

das — 2 
5 7 zur Au en fer 
N ürchen“ vorbereitet. 

— Die Plätterin Adler, welche — wie 
8 — ſich durch eigene Unvorſichtigkeit 


beſtreiten. „Ebenſo ſtetzt es — fährt der Kor⸗ mittag geſtorben. 


reſpondent fort — mit der Landwehr⸗Reiterei, 


— In der Woche vom 4. bis 10. Sep 


obgleich die Subaltern⸗Offiziere weniger mittel tember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 158 
mäßig find, als ihre Kameraden von der In⸗ Erkraukungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 


fanterie. 
viel weniger ſtark als das Fußvolk. 


ſetzen.“ Die Artillerie ſei beſſer. 


jedoch nicht ſelbſtſtändig handeln, beſſer. An dem 
Genie, deſſen Offiziere, Jugenieure und deſſen 


Soldaten meiſtens Techniker ſeien, hat er nichts 


auszuſetzen. Er findet die Truppe gut. 
Jules Richard urtbeilt im „Figaro“ nicht 
zu günſtig. Ueber die unter der Bevölkerung 


Von den Inſaſſen von Poitiers und Umgegend herrſchende Stim⸗ 


mung ſchreibt der „Temps“, daß man ſich, be⸗ 


ſonders in den Städten, ganz freundlich zeige, 


Montmorillon jedoch ausgenommen, wo die Be⸗ 
geiſterung bereit ſei, bei der Ankunft Carnots 
auszubrechen. Nirgends ſähe man, wie im Oſten 
und Norden, geſchmückte Dörfer oder angejubelte 
Die dortige Bevölkerung ſei wenig 
b Einige Dörfer bei Chauvigny 
hatten ſich ſogar ſehr kalt gezeigt, und die Reſer⸗ 
viſten hätten ſich zwangsweiſe Schlafſtätten ver⸗ 
ſchaffen müſſen. 

Der „Temps“ meldet aus Nanch über die 
Manöver des 6. Korps, denen bekanntlich die 
ruſſiſche Abordnung anwohnt, daß ſie, obgleich be⸗ 
heiten „Manoeuvres de Garnison” genannt, in 
ihre intereſſanteſte Phaſe eingetreten ſeien. Mau ver: 
folge ſie mit um ſo größerer Aufmerkſamkeit, als 
General Jamont in dieſem Augenblick 40,000 
Mann unter ſeinem Befehle habe. Man müſſe 
auch anerkennen, daß das Thema der Operationen 
geeignet ſei, die allgemeine Neugierde zu erregen, 
da es ſich um einen großen Verſuch mit der 
Deckung der frauzöſiſchen Mobilmachung handle. 
Ueber die Ergebniſſe dieſes Verſuches ſoll ſich die 
ruſſiſche Abordnung unterrichten. Die „Kölniſche 
Zeitung“ theilte bereits mit, daß die Ruſſen zu 
dieſen Manövern eingeladen worden ſeien, weil 
man ihnen beweiſen wollte, daß Frankreich für 


Dagegen ſind die Leute von der Truppe 
a Das Pferd 
ſcheint ihnen läſtig zu ſein, was daher kommt, 
daß ſie zu Hauſe die Reitübungen nicht fort⸗ 
0 Ihre allge⸗ 
meine Haltung ſei gut und ihre Offiziere, die 


anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 70 Er⸗ 
krankungen zu verzeichuen waren, davon 64 im 
Kreiſe Nangard, 4 im Kreiſe Rezenwalde und 2 
in Stettin. Sodann folgt Diphtherie mit 
36 Erkrankungen (5 Todesfälle), davon 23 Er⸗ 
krankungen (3 Todesfälle) im Kreiſe Regenwalde 
und 10 (2 Todesfälle) in Stettin. An Darm⸗ 
Typhus erkrankten 29 Perſonen, davon 15 in 
Stettin, an Scharlach 13 Perſonen, davon 6 
in Stettin, au Cholera 10 Perſonen (6 Todes⸗ 
fälle), davon 4 (3 Todesfälle) in Stettin, 3 (2 
Todesfälle) im Kreiſe Randow und 3 (1 Todes⸗ 
fall) im Kreiſe Naugard. In den Kreiſen 
Anklam, Greifenhagen und Ueckermünde kam kein 
Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 11. September bis 17. September 
2085 Portionen verabreicht. 
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Ans den Provinzen. 


A Greifenberg, 17. September. Nachdem 
in vielen Ortſchaften umferes Kreiſes unter dem 
Rindvieh und den Schweinen die Maul⸗ und 
Klauenſeuche feſtgeſtellt iſt, hat dieſe Seuche auch 
unter dieſen Thiergattungen in hieſiger Stadt 
ihren Einzug gehalten und find verſchiedene 
Gehöfte dieſerhalb unter Sperre geſtellt. — Zu 
morgen Abend iſt eine Verſammlung des evan⸗ 
geliſchen Männervereins im Schützenhausſaale 
anberaumt, woſelbſt Herr Archidiakonus Kühl 
eine Fortſetzung des Vortrags „Aus dem Gebiete 
der inneren Miſſion“ halten wird, zu welchem 
auch Gifte willkommen find, 
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Baſel, 17. September. In den aus dem 
Mönchenſteiner Eiſenbahn ⸗ Unglück reſulttrenden 
Entſchädigungsprozeſſen verurtteilte das Gericht 
vorſtellung die Jurabdahn wegen Fahrläfſigleit zur Zahlung 
„Der Prinz von Hom⸗ von je 24.000 Frauks Eutſchadigung an die 
ner wird Shakeſpeare's Wittwe Kunz und Fräulein Stäheliu. 

Brüffel, 17. September. Heute Vormittag 


it im Palaft des Grafen von Flandern ein ver⸗ 


chwere Brandwunden zugezogen, iſt geſtern Vor⸗ wegener Einbruchsdiebſtahl verllöt worden. Es 


wurden aus zwei Schränken Silbergeräthe im 
Werthe von 10,000 Franks entwendet. 
Silbergegenſtände, welche bereits verpackt waren, 
find zurückgelaſſen worden, weil die Diebe wahr: 
ſcheinlich überraſcht worden ſind. Der Graf 
weilt gegenwärtig in Italien, die Gräfin mit den 
Kindern in Deutſchland. Die Polizei fahndet 
eifrig nach den Dieben. 


Letzte Nachrichten. 

Köln, 17. September. Amtlicher Bericht 

über das Eiſenbahnunglück in der Nähe des 
Kölner Süd⸗ Bahnhofes: 

Heute Nacht gegen 12½ Uhr fuhr zwiſchen 

Köln Südbahnhof und Signalſtation Gottesweg 

Güterzug 700 auf den nach Bingen fahrenden 


ſtark beſchädigt. In dem zertrümmerten Wagen 


befanden ſich Reſerviſten des 8. rheiniſchen 
Küraſſier⸗Regiments Graf Geßler. Von dieſen 
ſind 2 todt, 11 ſchwer oder leicht ver⸗ 


wundet. Aerztliche Hülfe war bald zur Stelle. 
Die herbeigerufene Feuerwehr ſchaffte die Ver⸗ 
letzten in ein nabe gelegenes Krankenhaus. Die 


Geleiſe wurden nicht beſchädigt und der Betrieb „= 


der übrigen Züge nur wenig geftört. Nachdem 
die beſchädigten Wagen abgehängt waren, ſetzte 
der Perſonenzug 100 ſeine Fahrt fort. Die 
Urſache des Unfalles dürfte auf unvorſchrifts⸗ 
mäßiges Verfahren bei Ablaſſen des Güterzuges 
zurückzuführen ſein. Die Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. 

Paris, 17. September. Die Preſſe hebt 
eine zum Schluß der großen Manöver bei 
Poitiers vorgenommene Eiſenbahnleiſtung lobend 


Größere 
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net waren, ſei bereits verſtändigt worden, ſeine 
Organe aus Serbien zurückzuziehen, weil der 
neue Biſchof andere Geiſtliche mit Genehmigung 
der ſerbiſchen Regierung ernennen werde. Wie 
es heißt, würden die Forderungen Serbiens von 
Rußland und Frankreich unterſtützt. 


1 — 

alle Fälle in voller Bereitſchaft ſei. 14% 2 
Paris, 17. September. Der Miniſter des 
Junern hat eiue Unterſuchung eröffnet über die 
Streitigkeiten zwiſchen den belgiſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Arbeitern; er berief deshalb die Präfek⸗ 
ten der Departements Nord und Pas de Calais 
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93,166 
82.566 


91 %% 


bahn auf dem improviſirten Militärbahnhof 42 
10 7938 


Züge mit 25,000 Mann, 3000 Pferden und 
allem Material abgelaſſen und ohne Unfall mit 
einer Durchſchnitts⸗Fahrgeſchwindigkeit von 35 
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Belgien. 


Brüſſel, 17. September. (W. T. B.) 


Wie von gut unterrichteter Seite verlautet, iſt Bei dem Banketi, welches die Munizipalit 
Zuſammentreten geſtern zu Ehren des Präsidenten Carnot veran⸗ 


die Blättermeldung von dem 


ſund hat ſich vou verſchiedenen fozialiſtiſchen Ab⸗ 


geordneten die Sachlage vortragen laſſen. 


Poitiers, 17. September. (W T. B.) 


0 


der internationalen Münz⸗Konferenz in Brüſſel ſtaltet hatte, erwiderte dieſer auf die Begrüßungs⸗ 


verfrüht. 


Der Geſandte der Vereinigten Staa⸗ rede des Maire, man könne die von dem Letzte⸗ 


ten von Nordamerika habe deshalb zwar eine ver⸗ ren hervorgehobenen Woylthaten der repnblika⸗ 
trauliche Anfrage an das belgiſche Kabinet ge⸗ niſchen Regierung nicht höher anſchlagen, als er 


ri 
75 Paris als Kongreßort 
da Frankreich unter den 


tet, letzteres habe indeß die Anſicht geäußert, es gethan. 
et werden möchte, bethätige fich in den eifrigen Beſtrebungen der 

taaten, welche der la- Bevölkerung von Poitiens, an dieſem Tage ihre 
teiniſchen Münzunion angehören, das Uebergewicht 8 an die 


General Brialmont wurde vom Sultan in wa . 
längerer Audienz empfangen und erhielt den Wiederaufrichtung 


Die Anerkennung dieſer Wohlthaten 


ſe Kundgeb ſeien für d 8 ge: 
eſe Kundgebungen feien für die flaat Ge⸗ 
alten der werthvollſte Lohn ihrer auf die 
des Vaterlandes gerichteten 


Republik 


Auftrag, einen Befeſtigungs⸗ und Vertheidigungs⸗ Bemühungen, dieſe Huldigungen gebührten aber 


plan für die kei auszuarbeit 
wurde im Kriegsminiſterium inſtallirt. 


Türkei auszuarbeiten; derſelbe dem Lande ſelbſt. 


Das Land ſei es, welches die 
moraliſche Einheit, von welcher die Armee ein 


„Beiſpiel gegeben habe, realiſirt ſehen wolle, das 


Frank reich. 


Paris, 14. September. Die alte Klage, 
daß bei den großen Manövern zu oft Schöne 
„Bilder“ wirklich kriegsmäßigen Verhältniſſen 
zorgezogen und die untern Führer durch die 
höhern zu ſehr in ihrer Thätigteit durch über⸗ 
mäßes Eingreifen gehindert würden, iſt auch dies⸗ 
mal wieder laut geworden, aber darin wird ſich 
wohl nichts ändern. Auch bei andern Heeren, 
wo alles auf wirkliche, kriegsmäßige Anlage und 
Durchführung der Uebungen abgeſehen iſt, laſſen 
ſich dieſe Uebelſtände nicht ganz überwinden. Im 
Vordergrund des öffentlichen Intereſſes ſtehen 
übrigens diesmal in Frankreich nicht die takti⸗ 
ſchen Vorgänge, ſondern vielmehr einerſeits die 


Bildung der Reſervediviſion und andererſeits die 


Errichtung des Militärbahnhofes in Sillards. 
Wie wir bereits erwähnten, hat man dort ſeit 
tem 8. September die eingeleiſige Bahn um 
ſieben Schienenwege vermehrt. Bekanntlich ſind 


Land ſei es, welches die Erhaltung des Friedens 


fordere. Dank der Erhaltung des Friedens 
könnten die Beſtrebungen Aller ſich den Refor⸗ 


men zuwenden, welche die Arbeiterſchaft erwarte 


und die nur im Frieden zur Ausführung gelans 
gen könnten. Dem gegenwärtigen Geſchlechte 
falle die Aufgabe zu, das Werk der Väter zu 
krönen, indem es dem Lande cine neue Aera des 
Friedens und der Eintracht eröffne. 

„Sie hegen den Wunſch“, ſo fuhr der 
Präſident unter dem lebhaften Beifall der Ans 
wefenden fort, „daß es dem, welcher jetzt zu 
Jbnen ſpricht, vergönnt ſei, jenes Werk noch 
lange Zeit weiter zu führen. Ich bin von dieſem 
Wunſche tief gerührt, erlauben Sie mir indeß, 
daß ich das rein Perſönliche davon ausſcheide, 
um den allgemeinen patriotiſchen Gedanken, von 
dem er beſeelt iſt feſtzuhalten. (Erneuter ſtür⸗ 
miſcher Beifall.) Das Land will Eintracht, Frei⸗ 
heit und die Achtung der Welt. Die Republik 


Poſen, 17. September. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) 54,60, do. lolo ohne Faß (70er) 
34,90. Flau — Wetter: Heiß. 

Magdeburg, 17. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzuckex exkl., von 92 Prozent 14.40. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13,0. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. 
Feſt. — Brod ⸗Raffinade 1. 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. —,.—. Gemahlene Naffinade mit 
Faß 28,25. Gemahleue Melis I. mit Faß 

7.00. — Stetig. — Mobzucker 1. Produkt 
Tranſito f. a. 2 burg ver Septem- 
ber 13,55 G., 13,65 B., per Oktober 13,30 bez., 
13,32½ B., per Novembec⸗Dezember 13,17½ 
bez., 13,20 B., per Jauuar⸗März 13,42 ½ 
bez., 13,45 B. Stetig. N 

Köln, 17. September, Nachm. 1 Uhr. Oe⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loto 18,00, 
do. neuer 16,75, do. fremder loo 19,00, per 
November 16,00, per März —.— Roggen 
hieſiger lolo —— neuer 15,50, fremder lolo 


a fer hieſiger loko 15,00, fremder 14,75. 
üböl lolo 52,00, per Oktober 50,70, per 
Mai 51,40. Neuer hieſiger Weizen —, 
Wetter: Regen. = 2 f 
Hamburg, 17. September, Nachm. 3 Uhr · 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 68,00, per Dezember 
68.00, per März 67,50, per Mai 67,25. — 
Behauptet. 

Hamburg, 17. September, Nachm. 3 Uhr 
Zackermarkt. (Na ſhmittagsbericht) Rüben- 
Royzucker 1. Produkt Basie 88 pCt. Rende⸗ 
meut, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per September 13,55, per Oktober 13,27 ½, per 
Dezember 13,22 ½, per März 13,52 ½. 
Ruhig. 


19,25, per November 1485, per März —.—. F 


Kilometer per Stunde befördert. 
Chatellerault, 17. September. Der Prä⸗ 
ſident Carnot beſuchte heute die hieſige Waffen⸗ 


fabrik und wurde daſelbſt von den ruſſiſchen 
Offizieren begrüßt, die ſich zur Ueberwachung der 
Fabrikation der für die ruſſiſche Regierung zu 
liefernden Gewehre hier aufhalten. 


Briefkaſten. 
Antworten werden 
eilt, wenn fich die 
eller als Abonnenten ausweiſen. 
Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur Anfragen, welche bis Freitag 
bei der Redaktion eingehen, finden 
in der nächſten Sonntagnummer 
Beantwortung. Paul V. Der von Ihnen 
in dem geſtern uns zugegangenen „Eingeſandt“ 
gerügte Uebelſtand iſt bereits beſeitigt, die Er⸗ 
ledigung erfolgt jetzt genau nach § 17. ). 
„ 1. Richten Sie eine Beſchwerde über die 
Verzögerung an den Herrn Landgerichts⸗Präſiden⸗ 
ten. 2. Eine Verfolgung wegen öffentlicher Be⸗ 
leidigung von Amtswegen tritt in dieſem Falle 
nicht ein, würden Sie eine Anzeige erſtatten, ſo 
würden Sie auf den Weg der Privatklage ver⸗ 
wieſen werden. 3. Wenn Sie eine Klage wegen 
Erwerbsſchädigung anſtrengen wollen, fo müſſen 
Sie beſtimmt angeben können, wie hoch ſich der 
entſtandene Schaden beläuft und eine ſolche Be⸗ 
rechnung dürfte im vorliegenden Falle kaum mög⸗ 
lich ſein.— W. S. Das dauernde Sinken des 
Kourſes des N Papieres iſt wohl darin 
zu ſucten, daß die Befürchtung nahe liegt, der 
betreffende Staat iſt für die Dauer nicht im 
Stande, die Verzinſung durchzuführen. — A. L. 
Den Ausſchluß der Gütergemeinſchaft können Sie 


nur er⸗ 
Frage⸗ 


Def. Fraliz⸗ Stb. 
alte gar. 
Def. Franz⸗Sld. 
1886 gar. 970 
Orſt.Ergänzungs⸗ 
netz gar. 3% 
Oeſt. FVrauz⸗Steb. 5% 
do. . ee 
Südöſt. Bahn 
der 5 10 8% 
ugariſche . 
2 (Stantsodt.) 5% 
do. do. g. . 
vajewo 8% 


75,10 G 
76,10 5 
76 10 
106,0 8 
100 90 G 
63 82069 
—— 
. — 
96,10 U 


a w⸗ Aſow g. 
Ware in d. 


Sterl. — 
We. . . % 


Hypothekeu⸗Certiſieate. 


ic. Grund⸗Pfd. 

m N 1180 98,75 G 
Grund⸗Pfd. 

5 + 81% 98 75 

Dtich. Grund- Pfd. 

1 Serie 5 
e ee 102,0 5% 
daz deere un 10 0 

do. do. do. 4% 10,0% 0 
conv. 4% 


v & a ee 
0). . 4½% 

ing = = Eu v5 25 5 

emu pv. a 3 % 


0 


y. 1 34 9 
ur er. N 


Unkands 
antun % 118 25 


3.6. 8. 
6% 


gar. 
hihbiust⸗Bologve 5% 
Schula-⸗Jvauewo mr 
8 
neil, Sudweſt 0 
bahn gar. . 4% 
Traustaukaſiſch. 3.3% 
Warſchau⸗Terxcs⸗ 
vol 
Warſchau⸗Wlen 


Wladſtawlas gar. 4 


Selo 
— aelſtell. 60 


2. Emiſſton 


Pr. B. Lr. Se 4 
8.9 (rz. 100) 4% 10 % 
do. Ser. 13. (cz. 100) 4% 101 60 0 


Pr. Centrb. dd. 
rz. 110) 

do. (rz. 110 

do. do. (ez. 100 

do. do. 

do. do. Com. Obl.3½% vb. 70 & 

Pr. a 


„ th 98 89@ do. 


102,00 bodo. 
do. 


do 
108,106 do 


do 
(rg. 100) 
do. do. Chess 
do. * 
Lertifle. 
do. do. 
102 10 bc | Vihelu 
iv 


1200 


102 10 60 Stett. Mat.⸗Pop.⸗ 2 
x. 5 


h do. (r 110) 42% 
8 do. Ik 110) 4% 101 50 
. do. (eh 100) 4% 100 5% 


Bauk⸗ Papiere 


Div. p. 1891. 
r.⸗Urd. V. — 63800 
Baligerdaſsendst. p.. 18 80 G 
do. Handels geſ. 9½ 142 25 b 
do. Prod.- Vd ae 
Bresl.Disc.⸗Bank 9 95 25656 
Darnflädterdant 9 —— 
Deutſche Waut 10 46, b 5 


Div. p. 1891 
Did. Genoneuſch. 8 
Ditc.⸗Comuand. 11 
Dresdner Baut 
Nationalbank 8 
Pomm. Pop. couv. 8 
Dr, Centr. Bod. 
Meichsbaut 


V. 
4 ½ 115 0 E 
do. 6. (rz. 110) 5% 11.86 
„div. Ser 


100,50 
* Nis 


—.— 


92, 70 © 
1610 6 


0% 100,50 b 


96 6 
91 25 G 


11060 D 
80% 91605 


1% 
0 


Yo 
6% 


3 
4218 0 
3/0 96, 0 0 
1. 


4% 102 Ce 
Ya 07. 20 b 


— 
4 —— 


= 4% i 
old. . 
f br. N89. 300 4e% 10¹ 10 


10400 & 
3 


10 


842 149,25 5 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
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wartungen und man könne im Kriegsfall auf ſie fabrt 


gt um 1 Uhr, die Rückfahrt mit dem 


Kinder deſſelben. 


et Uſch, 15. Septeinter, + 0, 76 Meter 


* 
Be 
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Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


7 n 

— Verzeihen Sie ihm, lieber Neffe! ſprach war die Erſte, welche ſich erhob un 
raſch auf Magnus zutretend, beſchwor, 1 i f 
wer konnte Fräulein v. Ermiuger ihre bittende 


letzt der Freiherr, 
und ihm die Hand entgegenſtreckend, 


an ein ſolches Wunder glauben? Er vermag es dieſem Sinne ertönnen 


zun einmal nicht, während ich durchaus keinen 
Zweifel 


— —ꝓ——ê—j—-töm ea EEE ZELTE 


find nun einmal Blutsverwandte, deren Ehre 


um Gruß, zu einem herzlichen Willkommen bett | 


— Es iſt mir angenehm, bei Ihnen keinem 


olidariſch iſt und ich glaube nicht fehl zu ſchlie⸗ 
Bi wenn ich behaupte, daß Ihre Ebern, falls 


ſie hier ſtänden, mir beipflichten würden, 
Der Freiherr durfte mit dem Er 3 feiner brachte. 


verſönulichen Rede zufrieden fein. Miß mond 


ließ. 


— O, wüßten Sie, was ich durch ſeine Schuld 


mehr hege, ſondern Ihnen. meine Hand gelitten habe, murmelte Magnus finſter. 


durch mich, ſeufzte Miß Kathe, ver⸗ 
f Graf Odenſtein — 
Vernunft, mein junger 


— Und 
geben Sie uns Allen, 
— Und folgen Sie der 


d Magnus dieſem eine dahin zielende Bemerkung 


nicht rachſüchtig zu ſein, worauf auch den 5 
Stimme in Pfiff veranlaßte. 


Magnus führte das alte Fräulein, während ich erkannte memen klar denkenden, kalt berech⸗ 
der Freiherr ſich ſofort Miß Drummonds Arm nenden Sohn gar nicht in dieſem unvernünftig 
bemächtigte, was den Schloßherrn innerlich! gegen die Wand rennenden Knaben, der es wie 
luſtigte und ihn ſofort auf die richtige? sein toller Raufbold nur darauf angelegt, den 
5 Gegner zu reizen, um ſich ſelber eine Niederlage 
Vogel voran ſchreitend, ran zu bereiten? 
zu, Er ſoll es mir büßen, kuirſchte Ruffus, 
Doktor zu einem langen bedeutungsdouen mit dem Fuße ſtampfend, glaubſt Du, daß ich 
ibm fo leichten Kaufs das Feld überlaſſe? O 

— Ein geſcheiter Gedanke, brummte er, die freilich, das könnte ihm und der alten Erminger, 
gute Miß wiegt jetzt doppelt ſchwer nach ihres welche ihre Nichte ſicherlich ſchon als Gräfin 
Bruders Todeserklärung. Eigentlich müßte man Odeuſtein ſieht, gefallen — 
fie warnen — aut . „|, Sachte, mein Sohn, ereifere Dich nicht un⸗ 

— Verbrennen Sie ſich die Finger nicht, mein nöthig, unterbrach ihn der Freiherr ironiſch, um 
lieber Doktor! ſagte Braunitz lächelnd, wenn die das arme Fräulein, welches jetzt als Erbin be⸗ 


— Ich mache mir jetzt durchaus keinen Vor⸗ 
wurf mehr daraus, das Odenſteinſche Erbe ver⸗ 
ſchwendet zu haben, ſchloß der Freiherr mit⸗ 
einem frivolen Lachen, da Du, mein Sohn, doch 
1 ſchließlich Alles wieder hätteſt hergeben 
müſſen. 

— Wir waren damals die geſetzlichen Erben, 
ſagte Ruffus mit verhaltener Wuth, uns gehörte 
das fürſtliche Baarvermögen, uns die reichen Re⸗ 
venuen von Falkenhagen. Welche Unſummen haſt 
Du verſchwendet, wie willſt Du es vor mir ver⸗ 
antworten, in ſieben Jahren das mir rechtlich zu⸗ 
kommende Vermögen verloitert zu haben? Hätteſt 
Du anſtändig gelebt, wir beſäßen jetzt auch ein 
reiches Vermögen. 


Mit Dr. 


0 Jöswilligen Zweifel zu begegnen, Herr v. Gräfen⸗ 1 5 f 53 "7 üſſ ; i ; aft Bi 5 kornig die Li 
4 2 | 8 75 Manaus, die 9 Be Freund! ſetzte Graf Braunitz etwas ungeduldig Miß ihn heirathet, wird ſie den Kaſſenſchlüſſel ſeitigt iſt, wirſt Du unmöglich trauern können. Der Freiherr preßte zornig die Lippen zuſam⸗ 
nicht beachtend. Sie werden einſehen daß Ihre hinzu, eine öffentliche Gerichts⸗Verhandlung giebt ſich jedenfalls ſichern. Sie ſcheint eine echte — Er ſoll fie nicht beſitzen, murmelte Ruffus men, feine Brauen zogen ſich zuſammen und 
lnerkennung meiner Perſon infofern, nothwendig immer Slant 75 5 die Geſchichte u e e tue de Stufen BI ſieht es ſo mit Dir — der Freih Dieser Hale Ruff Pax 15 8 ur 
i i i ichtli ; | ilie und die Schuldigen mögen ſich mi Y = 5 a } — reiherr ieſer Knabe Ruffu r ihm ſtets ein unbe⸗ 
st, als ich Sie fonft mir gerichtlich erzwingen der Familie u ne gen ſich Magnus Odenſtein war von allen Anweſenden blickte ſeinen Sohn mit unverholenem Erſtaunen 


ME Namen dem Publikum bekannt gegeben wird, „es ſeien 


nüßte. Wenn bei dieſer Gelegenheit dann 
zur Sprache kommen würde, 
aſtrophe vorhergegangen — 


was jener Ka 


— Erlauben Sie mir, mein lieber Magnus, werden, 
großer erhebend. 
Wort, daß Sie, falls jene Anerkennung begnügen, 
Scene in Monte Carlo dann ebenfalls zur Sprache lung meiner Leiden verſchonen, H 


die Bemerkung, fiel Gräfenreuth mit 


Sanftmuth ihm ins 


kommen müßte, wenig Glauben für Ihre Zu⸗ 
rechsnungsfähigkeit fänden, weil mir hinreichende 
Zeugen für eine Konſtatirung des Gegentheils zu 
Gebote ſtehen würden. =. 

Meiner Meinung nach wäre es deshalb ver⸗ 


Alles den 


feurigen Kohlen abfinden. 

— Sie haben recht, Graf Braunitz, der Name 
meines Vaters ſoll nicht durch den Koth gezogen 
ſprach Magnus, entſchloſſen das Haupt 

Sei es drum, ich will mich mit Ihrer 
und Sie mit der Aufzäh · 
er v. Gräfen⸗ 
reuth, Ihnen deshalb jetzt eine kurze müntliche 
Mittheilung über die Ereigniſſe jener Nacht geben. 

Als dies in der knappſten Weiſe geſchehen war, 
machte Graf Braunitz den Vorſchlag, 


ins Schloß zu folgen, um hier die ſchriſtliche An⸗ 


nünftiger, wenn wir uns dahin einigten, den kennung zu vollziehen, 


Irrihum vor ſieben Jahren amtlich zu berichten 


wd meine Anerkennung Ihrer Perſon mit allen 
Konſequenzen geſetzlich voll ziehen zu laſſen. Wir 


"Stadtverordneten-Verfammlung. 


Am Donneriing, den 22. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 17. September 1892. > 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 17. September 1892. 


Bekanntmachung. 
An den Königlichen Polizei⸗Direktor Herrn Thon 
Hochwohlgeboren hier. ö 
Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich Folgendes 
vorzutragen: 4 N 
In dem vom 14. d. Mts. datirten polizeilichen Plakat 


5 es Er Nr. 4, u 1 au he Thom. 8 5 
holergerkrankungen ſelbſtverſtändlich ſämmtliche > und weise alles Andere als Nachahmung zurück, 
Aerzte unſerer Stadt bereit erklärt hatten. Trotzdem Bekanntmachung. 


iſt darin noch eine beſchränkte Anzahl von Aerzter 
namentlich aufgeführt, welche in den einzelnen Revieren 


i iften würden Da di nannten . Rh Niederrhein, im Septembe 
rom bo ihre 2 Theil recht ausgebehnte Private 600 ebm ſcharfer, reiner Filterſand und , 3 NDR = ae 85 255 = 20 
Praxis auch in auderen Bezirken nicht weniger in An⸗ 70 7 ſcharfkantiger Mauerſand. Ss 


ſpruch genommen ſind, als alle übrigen Aerzte, ſo 
werden ſie auch für das hülfeſuchende Publikum be⸗ 
ſonders während einer Epidemie nicht ſicherer oder 
. aufzufinden und zu erreichen ſein, als ihre 
rigen Kollegen. . e 
Abgeſehen davon, daß der in der erwähnten polizei⸗ 
lichen Bekanntmachung konſtruirte Unterſchied in der 
Hilfsbercitſchaft der Aerzte bei Cholergerkrankungen 
im Publikum ſchon mehrfach zu der irrthümlichen Auf⸗ 
faſſung Aulaß gegeben hat, als ob es ſich bei Er⸗ 
krankungs fällen in erſter Linie an die in derſelben 
ausdrücklich genannten Aerzte zu wenden habe, hat 
jene Unterſcheidung auch in ärztlichen Kreiſen deshalb 
wohl begründeten Auſtoß erregt, weil dadurch die 
alle Aerzte in gleichem Maße gültige und im 
gemeinen auch wohl gleich lebhaft empfundene Ver⸗ 
pflichtung zu jeglicher Hülfeleiſtung in einen nicht zu⸗ 
läſſigen Zweifel gezogen werden könnte. 
ch erlaube mir darum Ew. Hochwohlgeboren zu 
bitten, die Bekanntmachungen vom 14. d. Mts. in dem 
Sinne abzuändern, daß darin ohne Nennung beſonderer 


iche Aerzte Stettins nach Maß ihrer Kräfte zu 
bent n Sätreeittung bei Choleraerkrankungen 


Im Namen des Vorſtandes des 
wiſſenſchaftſichen Vereins der Aerzte Stet⸗ 


tins als deſſen zeitiger Vorſitzender 
Dr. Schleich, 
Stettin, den 16. September 1892. 


Vorſtehendes, an mich gerichtetes Schreiben bringe 
ch hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Be⸗ 
merken, daß ich es der Beurtheilung des Publikums 
überlaſſe, ob der in meiner Bekanntmachung vom 14. 
d. M. enthaltene Paſſus, 5 j 

u erſten Hülfe haben ſich ſelbverſtändlich fümmmt⸗ 

iche Herren Aerzte bereit erklärt. peziell 

wollen in den einzelnen Revieren folgende Herren 

ſofortige ärztliche Hülfe leiſten“ 4 
dazu angethan war, einen „wohlbegründeten An⸗ 
ſtoß“ zu erregen. Daß für jedes Revier noch bes 
ſtimmte Aerzte namhaft gemacht worden ſind, iſt doch 
nur deshalb geſchehen, um den Einwohnern in den 
einzelnen Revieren die Möglichkeit zu geben, in drin⸗ 
gender Gefahr einen nahe wohnenden Arzt herbei⸗ 
rufen laſſen zu können. 

Ich meine, daß in jetziger Zeit „Empfindlichkeiten“ 


ausgeſchloſſen ſein ſollten Jedenfalls bin ich mit i 7 0 
Arbeiten ſo überlaſtet, daß ich auf dergleichen Ein⸗ RN e am Sonnabend, den 1. Oltober, Abends 8 Uhr, im 
—— 22 nicht ee kann. * EN, er as % |2olale des Herrn Däge, Breiteſtraße 11. 


Der Polizei⸗Direktor. 


Thon, 2 Uhr, follen auf unſerem Depot in Weſtend⸗Stettin, Kaſſ band N gelegenheiten der Börfe, 
—— Falkerwalderſtraße Nr. 57, 5 Pferde öffentlich meiſt 2. Ste kutenänder . ; Speculation, Gapitaldr 
7 13. September 1892, N „57, 5 Pferde öffentlich me 2. Statutenänderung zur Krauken-Kaſſen⸗Novelle. Y 7 > lage, Vermö- 
£ Bu 2 Stent, d. Seen 1 8 . — Hierzu werden die Herren Vertreter, Arbeitgeber und Muſikaliſche So tree. genövermale 
Be anntmachung. er 3 Arbeitnehmer hierdurch eingeladen. Da dieſe Ver⸗] Einführungen geftattet. un 


Der Bau eines Abortgebäudes auf dem Friedhofe 
am Nemitzer Wege ſoll im Ganzen an ine . 
nehmer verdungen werden. j a 

eaung . Bedingungen liegen während der 

unden im Hochbau⸗ Zi 36 
— Hochbau⸗Bureau, Zimmer 36, zur 
ſchriſk: augcbote ſind verſchloſſen und mit der Auf⸗ 


af dn Akten N des Abortgebäubeb _Behrend______ 2 8½ Uhr, in Diekow’s Neſtaurant, Breiteſtr. 17: 2 Ni 3 ee a i 
zem Friedh i Nemitzer Wege“ It: er Verkäufer im Allgemei 
versehen, poſtfrei bis zu dem auf ibe 3 N U E II U @ I General-Verſammlung, Stettin-Pölitz. b) Ber eg e a Provinzialotadt, e) Der 


Donnerſtag, den 22. September, 
Vormittags 11 Uhr, 


angeſetzten Termin im Zimmer 88 einzureichen, wo⸗ 
ſelbſt die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa 
feuer Anbieter zu der angegebenen Zeit ſtatt⸗ 
ndet. 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— | TEE 


Morgen und Abend ſich ereignen kann. 


Bekanntmachung. 


unterziehen. 


kommenden Seeſchiffe iſt aufgehoben. 


Königliche Polizei-Direktion. 


merensdorf find erforderlich: 


abzuliefern. 
Offerte und Probe 


werke, Pommerensdorferſtraße 26, einzureichen. 
Die Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 17. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Uhr, au Ort und Stelle angeſetzt. 


den 22. September d. Is., von 10—12 
mittags geſchehen. 5 
Der Magiſtrat. 


Hochbau⸗Deputation. 


Gemeinde: 


meinde⸗Vertretung ſtatt. 


Der Ortsvorſteher. 
Netzel. 


unſere diesjährige Campagne, jowiePoiten- 
vertheilung findet am 

Sonntag, den 28. September a. c., 
f Vormittags 

auf unſerem Zuckerboden ſtatt. 


Zuckerfabrik Dahmen 
b. Vollrathsruhe i. Meckl. ⸗Schw. 


Pferde⸗ 


Am Mittwoch, den 28 September er., Mittags 


Sonntag, 1 1892: 
Herr Paſtor Face un % me ie 
Ju Salem (Torney): 
Abends 6 Beichte und Abendmahl: Herr Prediger 


besorgen 
J. Brandt & GW, v. Nawrocki, 


Berlin WV. Friedrichstrasse 78, 


Für Stotternde. 


Praktiſche Anleitung zur Selbſthei t 
gegen Einſendung von Mark 5,00 n 


ihm ſofort reiſefertig? 


— Es iſt unter allen Umſtänden ſicherer, be- welche 
Maste er, da man niemals weiß, was zwiſchen men, 


Stettin, den 16. September 1892. 


Nach einem Telegramm des Herrn Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Pommern vom 15. d. Mts. an die Herren 
Regierungspräſidenten zu Köslin und Stralſund ſowie 
den Herrn Landrath zu Swinemünde ſind die von 
Stettin kommenden Seeſchiffe nach der Verordnung vom 
5. Juli 1883 einer geſundheitspolizeilichen Kontrole zu 


Die geſundheitspolizeiliche Kontrole der aus Kiel 


Für den Filterbau auf den Waſſerwerken in Pom⸗ 


Der Sand iſt entweder auf Succrow's Speicher 
oder direkt auf den Waſſerwerken bis zum 20. Oktober 


des Sandes ſind bis zum 
24. d. Mts. bei der Direktion der Gas⸗ und Waſſer⸗ 


Das alte Todtengräberhaus Turnerſtraße 17 ſoll auf 
Abbruch verkauft werden und iſt dazu ein Termin auf 
Sonnabend, den 24 September 1892, Nachmittags 4 
Die Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht, können auch vor⸗ 
her im Stadtbaubureau, Zimmer 88, eingeſehen werden. 

Die Beſichtigung der Baulichkeiten kaun Dounerſtag, 
Uhr Vor⸗ 


Bredow, den 15. September 1802. 
Verordneten⸗Sitzung. 
Am M ontag, den 19. d. Mts., Abends 7 Uhr, 
findet eine außerordentliche Sitzung der hieſigen Ge⸗ 


Die Annahme der Arbeitsleute für 


quemer Mahner geweſen, jetzt aber wurde er 
ihm fürchterlich. 2 5 

Und doch — er ſtrich ſich über die Stirne und 
bannte den Zorn, der Knabe hatte recht, ein Vater 
war er ibm nie geweſen — er bereute es, das 
Glück, welches der Odenſteinſche Erbe ihm mühe⸗ 
los in den Schoß geworfen, fo finulos dem Höllen⸗ 
er — Paris und Monte Carlo überankwortet 
zu haben. 


unterzeichnet und unterſiezelt worden, worauf an —, dann war Deine Liebenswürdigkeit der 
ſich zuerſt der Freiherr mit Miß Drummond jungen Dame gegenüber alſo keine Maske? Du 
entfernte. haſt Dich wirklich verliebt? — In der That, der 

— Ich muß erſt nach meinem Sohne ſehen, heutige Tag iſt reich an Wundern. 
ſagte Erſterer, ſich von der Engländerin im Hotel — Laſſen wir das, Papa! rief Ruffus, ſich in 
trennend. Nachher ſtehe ich ganz zu Ihrer Ver⸗ einen Seſſel werfend. Erzäyle mir lieber, wes⸗ 
fügung. 5 halb Ihr jo lange ausgeblieben ſeid. 

Ruffus, ſaß am Feuſter, als der Vater eintrat. Gräſenreuth nahm keinen Anſtand, dem Sohne 
Er erhob ſich und fragte ſinſter: Biſt Du Alles daarklein mitzutheilen und ihm dabei die — Ich will mich weder entſchuldigen noch vers 

2 8 Vortheile, welche er durch feine Nachgiebigkeit theidigen, Ruffus! begann er mit zögernder 

— Setze Dich, mrin Sohn, erwiderte Gräfen⸗ ſich geſichert, ſehr nachdrücklich zu Gemüth zu Stimme, ſondern mein Unrecht ſoviel als möglich 
reuth gelaſſen, laß uns vernünftig die Geſchichte, führen. gut zu machen ſuchen, ſobald ich mit Miß Drum⸗ 
uns im Grunde nicht unerwartet gekom. Nuffus hörte aufmerkſam zu, fein ſcharfer Ver⸗ mond vermählt bin. Ich werde Dir eine Ber⸗ 
mit einander überlegen. Du biſt mir in ftand ſagte ihm, daß der Vater klug gehandelt ſchreibung darüber geben, welche Dich ſicher 
den letzten Stunden ganz unwverſtändlich geworden, und ſich jelber eine günſtige Poſition geſchaffen habe. stellen ſoll. (Fortſetzung folgt.) 


ieee eee 
Zum Schutze des Publikums! 


Um die Verehrer und Consumenten des 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


besonders in der gegenwärtigen Zeit, vor Nachtheilen zu schützen, gestatte ich mir, denselben beim Einkauf und Genuss besondere Aufmercksam- 
keit zu empfehlen und dieselben zu bitten, vor Allem auf meine ma und meine Schutzmarken zu achten. Man verlange ausdrüklich 


Underberg-Albrecht's 


allein eehten 


Boonckamp of Maag- Bitter 
H. Underberg-Albrecht, 


Hoflieferent Sr. Maj. des Kaisers und Königs Wilhelm II. e!c, etc, 


i 


Sec cds 


8 
5 


e dd 


Privat⸗ Unterricht. 


In meinem Privatzirkel finden zum 1. Oktober wieder 
Schülerinnen aus guter Familie Aufnahme, möglichſt 
ſolche, die über die allererſten Anfangsgründe hinweg 
ſind, damit ich ſie mit meinen jetzigen Schülerinnen zu⸗ 
ſammen unterrichten kann. Täglich 1— 1 ½ Stunde. — 
Meldungen von 2—4 Uhr tägl. Nachmittags ertheile 
Nachhülfeſtunden in allen Schulfächern. 

my V. Corvin, 
gepr. Lehrerin. 
Hohenzollernſtraße Nr. 6. 

Peuſion. Kl. Mädchen find, fr. Aufn. in d. Fam. 
eines Beamten. Nachhülfe der Schularbeiten, auch 
franz. oder engl. Konverſatſon. Adr. unter C. W. in 
der Expedition d. Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen, 
7 Anerkannte Vorzüge: 
Axle ner Prompte, verlässliche, 
2 Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 b T W NSSP Gleichmässiger, nachhaltiger Effet. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung — 
werden die Freunde und Consumenten _ IX ce ner? 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob * ä 5 
Eüquette und Kork die Firma tragen: ttferwasser 
„Andreas Saxlehner.“ ß 


Baugewerkschale 
Deutsch-Krone «wein | 


milde Wirkung. 
Saslehner's Hundi Jdnos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


Centralſtelle für direkten Geſchäftsverkehr 


f mit oſtpr. Pferdezüchtern in Littauen 
7 ſich als billigſte Bezugsquelle edler oſtpreußi — Pferde und Fohlen, ſowie kräftiger Arbeits⸗ 
erde. 


5 


ur 
für Baderbeſuch 
wie Karlsbad u. dgl. Erfolg ſicher durch Dr. Stelzer's 
Arztl. erprobte Kräuterkur (3—20 %) Auch für Leber, | g j mern, . ˙— TEE u 
Gallenſtein, Gelbſucht, Verſchleimung, Fettleibige ,| RE 2 TTTTTTTTTCTCTTTT— 


Magen, Haemorrhoid. Proſpekte Apoth. Döring, 
Kulmbacher Bier (Kiesling), 


Berlin, Marſiliusſtraße 11. 
gut ausgegoren, aus der J. WW. Reichel'sehen Brauerei, Kulmbach i. B., offerirt 


Ortskrankenkasse 10.26. 
20 Flaſchen für Mk. 3.00 


(Schneidergewerbe.) ; 
frei Haus, auch in Gebinden billigſt 


Um Zahlung der rückſtändigen W 
er Ren 8 { 2 
General⸗Vertretung für Pommern. 


mbinnen, gr. Tilſiterſtraße Nr. 89. 


GTtskrankenkasge Mo. 20. 


(Schneidergewerbe.) 
Außerordentliche General-Verſammlung 


EEE SEIT SEITE DER ZIOSSAELE BETT ? 3 —— 


Seitiner Handwerker-Ressource. 
Sonntag, den 18. September 1892, in Kotz's Saal 


Tagesordnung: de Allgemeine Körfen- 
1. Beſchluß wegen Auſchluß an den Ortskranken⸗ Zeitung erhellt in allen an- 


ſammlung von größtem Intereſſe iſt, müſſen ſämmtliche 
Vertreter erſcheinen. Der Vorſtand. 


* [} 
Settiner Handwerker-Verein. 
Den gegenwärtigen, ernften Zeiten Rechnung tragen, 8 

nehmen wir von der Veranſtaltung von Tanzl r⸗ — 
keiten Abſtand = e 3 2 Kn n r 
Beiſammenſein der Mitglieder heute Nachmittag im 3 f 8 

Farben des Herrn Fritz Reinke. Verkäufer, Ver käufer In, 

Der Borftand, Handbuch für Angestellte in Waaren- und 


| Orts-Krankenkasse 


Grabow a. O. 
Am Sonntag, den 25. September 1892, Nachmittags 


frenco d. d. Expedition d. Ztg. Berlin 
SW. 48. XX. Jahrg. De Mk. 


© Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
0 als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 
Brochirt % 2,50 (10 Exemplare „46 20). 
@ S. Fischer, Berlin, Frobenstr, 14. 
S 28 


Offene Stellen 


inéßlingen (Württ.). Probe⸗Nr. gratis un Aufnahme offener 
Stellen koſtenfrelan Bei 2 — * ern 


zu welcher die gewählten Vertreter hiermit eingeladen 


werden. 
Tages⸗Ordnung: 
Statuten⸗Umänderung. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. Carl Renner. 


Felt. eu. Jünglings- u. Männer-Verein. 
Die für den 18. d. M. beabſichtigte Patriotiſche 


Die im geftrigen Blatte für Sonntag, den 18. Sep⸗ 
tember er., annoncirten Extrafahrten fallen Umſtände 
halber aus und finden dagegen folgende Touren ſtatt: 

Von Stettin: Von Pblitz: 

9¾ Uhr Vormittags. 6 Uhr Morgens. 

8¼ Uhr Abends. 11¼ Uhr Vormittags. 

Die gelöſten Retourbillets berechtigen zur Rückfahrt 
von Meſſenthin. 


Oscar Henckel, 


Otto Mey, 
Coesfeld i. Weſtfalen. 
Einjähr. Ver. — Briefl. Unterr. 


Bauſchuletrelitz i. Ml. 


Eintritt jeden Tag. 


8 Bauſchul⸗Pir. Alttenkorer. 
Zeichnung und Bedingungen liegen wa — 
Dienſtſtunden im Hochbaubureau, A 3 5 Berlin erlin W., Zletenstr. 22 
ae Die Angebote find verſchloſſen und alt (früher Chorinerſtr. 45), 

der Aufſchelfe im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


„Augebot auf den Bau, des Waſchhauſes 2 7 
Nilitär-Pädagogium 


auf der Förſterei Wuſſow 
von Dir. Dr. Fischer, 


berſehen, poſtfrei bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 22. September, 
9 Jahre 1. Lehrer des 
verſtorb. Dr. Killiſch, 
1883 Staatl, konzeſſ. für aue Militär⸗ u. Cchuleramina. 


Vormittags 11/1 Ubr, 
ormittags 11½ Uhr woſelbſt 
Unterricht, Disclplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 


Stettin, den 13. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Der Ban eines Waſchhauſes Tu f 
J Alt er 

Wuſſow ſoll im Ganzen an einen eee 

dungen werden. 


Feier findet der auch hier auftretenden Cholera wegen 
nicht ſtatt. Der Vorſtand. 


Stettiner Musik-Verein. 


Morgen, Montag: 


keine Probe. 


Verein Stettiner Zuschneider. 


Am Donnerſtag, den 22. d. M. präziſe 8 Uhr im 
Vereinslokale Paradeplatz 17, Reſtaurant Fritz 
Rümmer, wird Herr 


Hermann Wendt 


angeſetzten Termin im Zimmer 88 einzureichen, 
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er⸗ 


r ſchienener Anbieter zu der angegebenen Zeit ftattfindet. | pfohlen von Hofkreifen 2 i 
5 Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. inübertroffene Reſultate. 2 Re aus Berlin einen Vortrag halten über unſern heutigen 
bz beſtanden 44 Fähnrihe, 3 Primaner 5 Einlähri x Stand als Zufchneider, wozu ſämmtliche Kollegen, auch 
5 Beka un * me chun g. . 29 1 bis 3 Monaten. Jahl der Pen- Nichtmitglieder, freundlichſt eingeladen A 87 
F ſtonäre ca. 33. er Vorſtand. 
2 Bredow, den 15. September 1892. AAA AAAAAAAAAAAAAAAA A 


Diejenigen Einwohner Bredows, welche im Jahre 
893 das Wandergewerbe betreiben wollen, werden 
Br aufgefordert, daſſelbe bis zum 15. Oktober 


Schneider - Verein, 


Umftände halber findet die Mitglieder⸗Verſammlung 


f Zitherunterricht 


„Anzeiger f. Stellen⸗Geſuche / bis Stelle gefund. Näh. Proſp. 


Gaſtwirthſchaft mit 
Konzertgarten, 


Kegelbahn, Badeonſtalt, Theater⸗ Bühne im Garten, 
Eiskeller, Ausſpannung, Flaſchenbiergeſchäft, neu auf⸗ 
gebaut, Bürger⸗ und adelige Vereine. Bierniederlage, 
ſoll wegen Uebernahme einer anderen Wirthſchaft ſofort 
oder ſpäter verkauft werden. Neues Inventar. Wenig 
Anzahlung auf Wunſch. In einer kleinen Stadt Meck⸗ 
lenburgs. Reflektanten unter II. F. 1007 in der 
Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 
Sämmtliche Pariser 


Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin 
N. 28. Arkonsplatz Preislisten gratis. 
Neuste Badeeinrig. Pele 38 Mark, 
L. Werl, Berlin 14. Zeichnung etc. grat. 


Zum Wohle der Menſchheit. 
Bisher auch nicht annahernd erreicht. 


Veraltete Geſchlechtsleiden und Hautkrankheiten, ver 
altete Fußſchäden, alte Krampfad ü 5 


Am Sonntag, den 18. d. Mts., 
bei günſtiger Witterung 
letzte diesjährige „ 
na 


o de que h 


er Dampfer 


17 


p 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, 
Minna, Elia, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9¼ Uhr Vormittags, Nachmittags von 
1—6 Uhr ſtündlich. 
Von Podejuch: 10½ Uhr Vormittags, Nachmittags von 


2—7 Uhr ſtündlich. 


7 Uhr letzte 
ahrt. vn 


| Fern Koehn. 
SL Promenndenfähr 
nach dem Haff und zurück 


heute Sonntag, den 18. cr., 
per Dampfer „Fortschritt. 


J. bei dem Herren Amtsvorſteher hier anzu⸗ erteilt Anf d Vorgeſchrittene 1 N Ä ergeſchwüre, 
. BE a ie nfängern und Vorgeſchritteuen Montag, den 19. d. Mis., Abends 8 Uhr, bei Deren | Abfahrt Ra 3 2 Uhr. Rückkunft gegen] rige Flechten heilt gründlich und los. 
8 Der Ortsvorſtand Robert Mader, üge, Breiter, 11, Matt. T. O.: Abrechbung, 6 Uhr. bf ber Runfchrt Aufenthalt in Goplein el ut benfeiben 1 0 2 
a "Netzel. 2 32 Artlllerieſtr. 4. 3 Tr. 2 Winterlokal u. Beihülfe zur Kraukenunterſtügung. Fahrpreis & Perſon 50 , Kinder die Hälfte. Garantie. 2 ? 
2 E Deer Vorſtand. en Ernst %. I T. Jehel, Breslau. Bolittinit Bobrauerſtr. 6. 


— . , rere 


Wollene Damen-Rleiderstioffe. 
Letzte Neuheiten des In⸗ und Auslandes 


Diagonal changeant, .seionsere Neuheit“, 100/105 m.. 


+ 
+ 


Velours Tusse, elegantes Kleid in ſchönſten Sammeteffecten, 120 tm. 


* ** 7007 6,00, 
Plaid- und Ripsstoffe, Neuheiten in blaugrün carirt, 105/120 cfm. 255. 4,00, 6,00 
Damentuch, in guter Qualität, großes Farbenſortiment, 105/120 em Zr Sn 

1 x * > — 
Damentuch, in extrafeinen Qualitäten, alle neueften Farben, 130 fm 5, , 6, 0, d 750 


Stoſſe zu Paletots u. Regen mänteln. 
Cheviot und Foule, ſchwarz und marineblau, zu Herbſtpaletots 

und Regenmänteln, 130/140 etm breit Mk. 4,0, 6,00, 7,50, 11 700 
Kammgarne, ſchwarz und marineblau, wie Coating, Corkskrew, Satin 


und Diagonal, 128/140 etm breit 


Homespun, carirt und noppirt, Neuheiten zu Regenmänteln, 130/140 breit 


= aus carirt Cheviot, Satin und Himalaya, mit farbiger Rückſeite, 
Capestoffe 180140 atmet a Lane en ler 


Räderstoffe aus beſtem Velour in glatt und melirt, mit gleicher und far⸗ 
biger Nücjeite, 180 etm breit r 


Modebilder 
Bei 


Termine vom 19. bis 24. September. 
In Subhaſtationsſachen. 


19. September. A.⸗G. Wollin. Das dem Fiſcher 
Joh. Falk geh., in Wollin belegene Grundſtück. 
20. September. A.⸗G. Demmin. Das dem Utep⸗ 


— 0 4 
Mk. 4,00, 9,50, 9,0, 13,0 
Mk. 4,0, 6,0, 7507 3,00 


Mk. 6, , 7,0 10, , 1 4,0 


— „ 


und Proben nach auswärts unter genauer 


festen 


zart eat . 
3 23 


Summariſche Ae 
betreffend 


Auftragen von 20 Mark 


Brechdurchfall und Cholera asintier im Volizei⸗Bezirk Stettin. 
.. —— r: ———ü— ä⅛—äßV— . —.r —..ß5,v,;rßvðĩ,rvr — 


| Reue Seidenstoffe: 
Armure serpent, in alen neuen Tage und Abendfarben, 51 eim breit... = =. +» 
Surah u. Merveilleux, große Sortimente neuer Farben, 51/53 etm breit 2, 
Damas Princesse, kleine zweifarbige Tupfen, Blumen und Motive auf Changeant 
Fond 51 etm breit 
Ondine, Cotele-Duchesse u. Victoria, hr große Auswahl in den 


neueſten Farben, 56/58 etm breit. 75 


Mk 
25, 


* 


2,55 


607 3,50 


0 
3, 50 


50% 8,0 


Damas broche, Brocat, Lampas, asiötiehtiöe Neuheiten der Firma, 1 
N 
54/60 ctm breit. } „50, 8,50 bis Br | 
TS 8 

Neuheiten in Dammen-Confect ion: 
Herbst-Jaqueis in ſchwarz und farbig, nenefte Facons Mk. 20, 25, 30—80 
Herbst-Kragen in ſchwarz, farbig und melirtem Chi... ... = 10, 15, 20—40 
Herbst-Capes in allen Farben und neueſten Stoffnn n = 30, 40, 50—90 
Regenmäntel in Paletot⸗Form, aparteſte Ausführungen 25, 30, 40—60 
Regenmäntiel mit kurzen und langen Pelerinen zum Abnehmen I 25, 26, 40 —-80 
Rotonden in den verſchiedenartigſten Saconz und Stoffen „ Zu 30 35 40--70 

7 [2 
Winter-Jaduets, Umhänge, Paletots, Capes, Abendmäntel 
ſämmtlich vorräthig in 3—4 Größen 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen. . 
2 Lieferung mach gut sitzender Maasstaille. 


Angabe der gewünschten Muster und Genres franco. 
an portofreie Zusendung. f 
—"T Hoher Verdienst! Kein Risiko! 


Tüchtige Agenten zum Verkauf von Staats-Eſfekten u, Stants-Prümien- 
Ioosen bei höchster Provision gesucht. 3 
I. Hillembrand & Co., Bankgeschät, Berlin vv. 57. _ 


ſchen Erben geh., in Mühlenthin belegene Grundſtück. — 
„G. Pyritz. Die dem Muhlenbeſitzer Albert Weiß⸗ 
hand geh., in Altſtadt bez. Pyritz belegene Grundftüd, 
— A.⸗G. Stettin. Das dent Poſtagenten J. L. W. 
Richter geh., in Colbitzow belegene Grundſtück. 
In Konkursſachzn. 


Es ſind an der 


Zeitabſchnitt. Brechdurchfall Cholera asiatica 


dun n 1105 3 1 heiteres 
junges en aus guter Familie und reicht ihr da⸗ 
durch die Hand zum Glücte 5 . 
„Diesbezügliche nur ehrenhafte Anerbieten wolle man 
gütigſt ſenden unter Chiffre FI. A. an die Expedition 


80 F 


£ 75 vermögende chriſtliche Familie, älterer Herr oder Dame, 
Otto Weile, 


f a dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 

13. September. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: r 
Handelsmann Abr. Gurau, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. erkrankt geſtorben erfranft geſtorben 2 5 N 
Prüf.⸗Termin: Nordd. Holz⸗, Filzſchuh⸗ und Leder⸗ x Uhr macher, 3 Damen und Kinderkleider 
waarenfabrik L. Hirſch (Inh. Laura Hirſch), hierſelbſt. ’ u ee Langebrückſtraße Nr. 4, N werden gutfigend und billig angefertigt 
AG. Stargard. Schluß⸗Termin: Seifenfabrik Morig | Vom 10. Septbr. Mittags 3 Eck Langeſtr. 45, 2 Tr. links 
Ephraim, daſelbſt. ü e Bollwerk⸗Ecke 8 

20. September. A.⸗G. Rügenwalde. Erſter Termin:] bis 17. Seyptbr. Mittags 14 — 9 6 führt, weil der erſte zempfichlt Grosser Nebenverdienst. 
Sattlermſtr. Heinrich Braun jr., daſelbſt. — A.⸗G. Sumaia: 14 F UNO SEREr en RE ee N unter Zjähriger Garantie . 


Greifenberg. Prüf.⸗Termin: Schneidermftr, J. Dobratz, 
daſelbſt. 3 

21. September. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: 
Handlung Opitz & Schubbert, hierſelbſt. 

22. September. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Baumaterialienhäudler Otto Bernſtein, hierſelbſt. 

Am 16. d. Mts., 10½½ Uhr, ſtarb nach langem 
Leiden mein lieber Mann und unſer lieber Vater, der 
Schneider Karl Bliesath im 37. Lebensjahre. 

Anna Bliesath, geb. Kiebert. ; 

Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag um e 
4 Uhr von Roſengarten 36 nach dem Torneyer Kirch 
hofe aus ftalt. 5 


3 


ühlhausener 
Haupigew'nne; Mk. 250.000, 190,090, 59 


Ziehung am 26. und 27. Oktober er. 


NN Sonderfahrt 


Heute Sonntag, den 18. September, * 
e 


nach Swinemünde und zurück LE — 
— 


per D. „Miselroy“. 
Mühlhäuser Geld-Lotterie. 


Abfahrt 1 Uhr Nachmittags. 
G .. . 250000 A 750080 


ver- 


€ 


/89 br 


Berlin 


Rückſahrt per D. „Der Kaiſer“ 5½½ Uhr Abends. | 
Preis für hin und zurück Mk. 1,50 pro Perſon. . 
J. F. Braeunlieh. 


7 = * 4 4 * 7 
BER = va ihre 1800609 „ 00000 1 u 2 waſſerdichte unverſtockliche Pläne Wett Tauchen 

Ze 3 50000 „ 560000 F 6 NM.) 22 für Buden, Wagen, Mieten 2c. per U. Meter zwiſchen Matr. Kolb Sender a 

5 En 20900 20090 Ganze Orig.-Loose a 6 M. 3 von M. 1,60 bis 2,75. Herren A, Conrad aus Stettin, Rote And 
Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ & an 1, 15000 | Malbhe „„ a8 M. Pferdedecken, Schlafdecken, Sackband ꝛe. Fa Wenne k. Sberſſraße N 
Präſidenten veröffentlichte ; N v en > 8 1.75 N 8 8 zu billigſten Fabrikpreiſen. 100 Mark Prämie demjenigen, welcher ſich eben fo 
„ 18900 „ 10000] Wiertel Antheile a 1, \ M.) 385 5 1 lange unter Waſſer aufhalten kaun und 50 Mark für 

„ 5000 „ 10900 versendet gegen Postanw. od. Nachnahme = ua gleiche Ausführung ſämmtlicher Tries im Waſſer, ſowie 


Belehrung 


über das Weſen der Cholera lin und 


an 


und das während der Cholerazeit 
zu beobachtende Verhalten 


iſt im beſonderen Aboruck & 10 Pfennige vorräthig in 
den Expeditionen dieſes Blattes 


— 


71,5 Mark. 


Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, en tral- 


Originalloose ½ Mk. 6, 2 Mk. 3 


Spandlauer-⸗ 


Ziehung 26. und 27. Oktober. 


Rob. Th. Schröder | 


opsatinde hat sich mit 1 
eifischen Sehutz- und Mellmitteln in 
allen früheren Epidemieen bewährt. 
kody, Dr. Rubini, Dr. Hahnemann, Dr, Kurtz, 
Dr, Veit u. A, hatten bei homöopathischer Be- 
handlung nur eine Mortalität von 5—25 0%, 
während die Hamburger Epidemie eine solche 
von mehr als 50 % aufweist, Wir machen des- 
®| halb auf unsere Cholera-Apotheken mit Gebrauchs-Anweisung aufmerksam, welche diese Mittel in aus- 
reichender Menge enthalten, Preis: franco, bei Einsendung des Betrages 6,80 Mark, gegen Nachnahme 


Ehrenhafte Personen jeden Standes werden von 
einem seit Jahren bestehenden soliden Bankbause 
zum Vertrieb eoeurshabender sicherer 
Atanta- u. Werthpaplere mit be- 
deutenden Gewinnchaneen, deren 
Verkauf gesetzlich erlaubt, als Vertreter zu en- 
gagiren gesucht! Je nach Leistungsfühiekeit sind 
wöchentlich 50-100 Rm. und mehr 
ohne Risiko zu verdienen. Fachkenntniss nicht 
erforderlich. Offerten unter J. V. 8322 be- 
fördert Rudolf Mosse, Berlin SW. 

400 Mark bei 5 pCt. gegen Sicher⸗ 
heit ſofort geſucht. Gefl. Offerten er⸗ 
beten unter O. N. 15 in der Exped. 
dieſes Blattes Kirchplatz Nr. 3. 


Grand Pavillon de Paris. 


Am Berliner Thor. 


Heute neue Serie. 
Centralhallen. 


Sonntag: Letztes Auftreten . 


Mstr. Helling- Müller. 
Gr. Doppei-konkurrenz- 


ſtatirt worden ift. gut abgezogene und genau regulirte Cylinder⸗Uhren 
von bis 25 A 


10 bis 50 .46, 
bis 2 


Remontakslien, von b 23 
goldene Damen⸗Rmtr. von h 
goldene Herren-Rmtr. von 40 bis 600 Ab. 
Größtes Uhrketten Lager 

in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer⸗Uhrketten, 

nur von mir echt zu beziehen, jede Kette iſt mit meinem 

Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu unter⸗ 
cheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

mn. 14 Kar. Herren ⸗ Ketten 
GOLD Stück 4 Ab, 
Damen ⸗ Ketten 

mit eleganter Quaſte 


Stück 5 


‚vergoldet 


900 eite. 


Porto und 
Liste 30 Pl. 


Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 
5 Adolph Goldschmidt, 
neue Königſtr. 1 


offerixt 
eine Parthie gebrauchte Kartoffelſäcke 
zu 30 40 und 50 Pf., 
2 Etr. neue Sücke, engl. Leinen a 50 u. 60 Pf., 
2 Cie, Doppelgarnſücke a 75 und SO Pf., 
2 Ctr. Drillichſacke 90 Pf., 120 und 140 Pf., 
3 Schffl. Drillichſäcke von M. 1 bis M. 2,25, 
% u. / Strohſäcke in verſchiedenen Qualitäten, 


ücke 18, 


2 


Auftreten ſämmtlicher neuen 


5 2 2 * 
Spezialitäten. BR 
5 neue Nummern. 
Anfang 7°, Uhr. Von 4½. Uhr ab: 


Großes Freikonzert im Tunnel 


Montag: Große Vorſtellung. 


en Kangefir. FThalia- Theater. 
— Sämifieeft: Hente Sonntag Abend 6½ Uhr: Ben 
lg. 


AO Zuchthengſte, Gr. Erira- Mouf 


befter Trakehner Abſtammung, empfehle] Auftreten des neueng ten großart. aus 21 
* * * pe; ialit N 
Zuchtvereinen und Privatzüchern. eee eee lee ee 


Gerlach, 


Ne 1100 
find durch Dr. Sehinke's Rothlauf⸗Tinctur nebſt 
Salbe von Rothlauf, Bräune und Milzbrand ge⸗ 
heilt und wird allen Schweinebeſitzern auch als Vor⸗ 
beugungsmittel beſtens emgfohlen. 

Nur allein echt bei 
Theodor Pee, Stettin, 


hren spe- 


Lübeck. 


Dr, v. Ba- 


1. Male: 
Das Bestelgen des Thurmıseils 


legung eines Holz- und Kohlengeſchäfts, mit paſſender | 1. Oktober ab 
Räumlichkeit für Bierſtube und Lager ſuche ich ſofort f 
oder zum 1. Oltober einen Käufer. Das Geſchäft be⸗ 
findet ſich bei Stettin, ganz nahe einer größeren Eiſen⸗ 
gießerei. Preis 2500 Mark. 


geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 

und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 

dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 

in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 

3 Tonſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 
[A 


Auf Wunſch auch mit Gebäude zu verkaufen. 8 
Offerten erbeten unter B. 124 in der Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3, 5 


Gleichzeitig offerire: 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17. 


Wie der Proſpekt durch Namensangabe 


„Aecord⸗Zither“. 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht | | x 


Neu! aun keine . Sul 5 
— kann ſofort mit Hilfe der Aceord⸗Ma⸗ 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als z nualen di önſten Lieder, Tänze, Märſche, Operne [# 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut N ö ie. Khönften Sieben, Tun ſche. DO N 


beſtanden melod. mit Begleitung ſpielen. Wundervoller Klang, 


. C aut gestimmt. Preis mit Schule, Notenpult, Karton,] 
Erbtheilungshalber 


Schlüſſel und Ring 2c. nur Mk. 7.50. Verpack. 
Mi in einer Provinzialſtadt unweit Stettins ein Grund⸗ 


dem halte ſtets garant. 
ſtockliche Pläne in jeder 
bis 3,50 Mk. auf Lager. 
dichte Pläne werden auch 
geben u. halte auch ſtets 


25 Pf. (Wiederverkäufer ſehr empfohlen.) 
ck mit ca. 60 Morgen Lande und Oderwieſen frei. "Sarantirt e 


Verſelden {et zuerft und ſel zuleht bemiffen Dr. Willmar Schwabe's Homöopathische C potheke in Leipzig. Nader Esel Gf — 
(Rückert) 82 a ala I EEE TE TEEN ENT EEE i Gumbin durch Lu * ſel. Gaſtpiel d Gymnaſtiker⸗ 

0 Für mein Geſchäft (Materialwaaren, Pojamenttere j 5 8 Walterkehmen be nen. Truppe „Belle“. Letztes Sonntags-⸗Auftreten des 
Das waaren c. ꝛc.) mit Hofraum und Schuppen zur An⸗ Mein Comtoir und Wohnung befindet ſich vom — — Inſtr. F. Varna, muſikal. Clown, Adolf Goedſcke, 


Wallſtraße 31, 1 Tr., 
im Haufe d. Hrn. Stacker & Clement. 
Julius Ury 
Sack⸗ und Plan- Geſchäft. 


30000 alte 1 Ctr.⸗Kartoffelſäcke, à 18 Pf., 
auch zu allen Zwecken verwendbar, ſowie Ge⸗ 
treides u. Strohſäcke, Sackband, Bindfaden, 
wollne ſowie waſſerdichte Pferdedecken, außer⸗ 


Julius Ury 
Sack⸗ u. Plan⸗Verleihge 


ingeschoss 


b Kirchplatz 3, 
Vorderhaus, A Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche an ruhige 
Nlanftändige Leute zum 1. Oktober zu 
oermiethen.“ 

Preis monatlich 18 Mk. 


ö Friedrichſtr. 9, 
Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 

von Stube, Kammer und Küche an an⸗ 

ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 


miethen. 
5 — monatlich 16 Mk. 50 H. 


Ein j. gebildetes Mädchen wünſcht ſich in einem Haush. 


Spezial- Humoriſt, Emmy Dahl, Zelma Peterſon, 
Auna u. Erna Carina, Elſa Traikin, ed 
Marga, Kate u. Tiny Nofe, Emmy König ꝛc. 2, 
Mittags von 12—2 Uhr: 
Grosses Extra-Matinte, mi 
Montag: Großes Gala⸗Abſchieds⸗Beneſiz für die 
Duettiſtinnen Frl. Erna u. Anna Carina. 

Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. _ 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, 19. a unn n 1, ur 2 
ümliche einen Preiſen. 
Volksthümlich d Bin 


Des: Stiftun gsfest. 
Schwank in 3 Akten von G. v. Mofer. 
A Uhr: Extra⸗Konzert im Saal. 


waſſerdichte unver⸗ 
Größe, Im von 1,50 
Getreideſäcke u. waſſer⸗ 
leihweiſe billigſt abge⸗ 
hierin großes Lager. 


0 
ſchäft. 


ene Centralfeuer- 


DO. C. F. Miether, Inſtr.⸗Fabr., Hannover. 
1 lich e 

Händig für den Preis von 42,000 4, bei 18,000 A Pau Ce 9 St kin, 
Anzahlung, verkauft werden. Das Grundſtück liegt in 

Hefter Lage der Stadt: und iſt in dem zweiſtöckigen 
Wohnhauſe — Eckhaus —über 40 Jahre hindurch ein 
Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben worden. 


offerirt 


in durchwe 


zen unter Chiffre J. M. 50 in der Expedition] Größe, per 
Neſer Zeitung Kirchplatz 3. Mark 9 bis 16, raff. Petro 


2 KRanarienbähne 

(ſehr ſchöne Sänger) 8 
Kun: . 6 2 15 zu verkaufen. Sendungen 
8 9 5. Grabow, Linksſtr. 1. 


rſiche 


1 Dear 


ff. Bratenſchmalz mit Gen 

8 zu billigsten en = 
10 Pfd., Korb frei, 1 5 
5 Nachn. d. Weisers 
bſtgart. Loſchwih⸗Dresden. 


Hering u. Wanren engros 


Leute⸗ Hering 


feinſter Qualität je nach 
. Mark 16 bis 28, per ½ To. 
N Ä m Mark 11½ per 
g Be geringeres und beſſeres amerik. 
N m 5 


„Kaffee, 


Während der Nachmittags⸗Vorſtellung. Entree 20 Pfg. 
\ Abends 7 Uhr: 
Debut Joseph Trautmann. 


Die Fledermaus. 


Doppelflinten v. M. 30 an. Ja gdenrabiner 
f. Schrot u. Kug. v. M. 14. Taschen-Tesehins 
M. 3. Flobert-Tesehins » M. 6 an. Luft- 
gewehre, Büchsflinten, Scheiben- 


als Stütze oder Geſellſchafterin einer einzelnen Dame 

nützlich zu machen. Haudtbedingung: Anſchluß an eine 

gebildete gemüthliche Familie: auch ohne Gehalt. 
Näheres Stettin, Bugenhagenſtr. 14, I. Vormittags. 


büchsen, Revolver und Munition zu lu 3 mſofſſt. 
schr billigen Preisen. Preis-Courant gratis. een Nn Sr 2 j 5 g Operette in 3 Akten u. 
II. Greve“ Dee * I ER‘ Courier, Berlin⸗Weſtend 1 n — * 
T nee ten ehr = “eher gy Ba De en a 
er ſchaft werden bei hoher Proven Adele 
f d eins Hrn fitenre für Stettin ae 
Reisender Provinz geſucht. A \ 
m. Siocolapen-Aabeit, , Gef. Offerten unter A. C. M an der Expedition 
R. Selbmann, Dresden. dieſes Blattes. - 


